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Bürgerversammlung vom 28. November 2023 

der Gemeinde Flawil um 20.00 Uhr, Lindensaal Flawil 

Stimmrechtsausweis 
 
Stimmfähig sind Schweizerinnen und Schweizer mit Wohnsitz in 
Flawil, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und nicht 
wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche entmündigt 
sind. 

 
Fehlende Stimmrechtsausweise können bis Dienstag, 
28. November 2023, 17.00 Uhr, beim Einwohneramt, 
Schalter 1, 1. Stock, bezogen werden. 

 

 
 

 

 

 
Flawil, 28. November 2023 Gemeinderat Flawil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traktanden: 
 

1. Budget 2023 
2. III. Nachtrag zur Gemeindeordnung 
 Künftige Führungsstruktur der Schule Flawil 
3. Allgemeine Umfrage 

Budgetbericht 2024: Verzicht auf Druck,
aber mit Bestellmöglichkeit

Der Gemeinderat verzichtet aus ökologi-
schen Gründen auf den Druck und den 
Versand des Budgetberichts 2024 in alle 
Flawiler Haushalte. Wer den Budgetbericht 
weiterhin in Papierform per Post erhalten 
möchte, kann diesen bestellen. Auf der Web-
site www.flawil.ch wurde unter der Rubrik 
«Gemeindehaus – Online-Schalter» im Be-
reich «Ratskanzlei» unter der Bezeichnung 
«Budgetbericht 2024» ein Bestellformular 
eingerichtet. Der Budgetbericht 2024 kann 
aber auch per E-Mail (gemeinde@flawil.ch) 
oder bei der Ratskanzlei unter der Telefon-
nummer 071 394 17 60 bestellt werden.

https://www.flawil.ch/gemeindehaus/online-schalter.html/129/product/38


Ausgewogen,

liebe Flawilerinnen und Flawiler,

zeigt sich das Budget für das kommende Jahr. Unter dem Strich ver-
bleibt zwar ein Aufwandüberschuss von gut 500'000 Franken. Doch die-
sen können wir verkraften und dennoch den Steuerfuss um drei Steuer-
prozente senken.

Die schwache Steuerkraft im Vergleich zu anderen Gemeinden und die 
hohe Last der Sozialleistungen bereiten dem Gemeinderat zwar weiter-
hin Sorge. Aber auch die Flawiler Steuereinnahmen nehmen stetig zu. 
Und die Finanzausgleichsbeiträge des Kantons steigen gegenüber dem 
Vorjahr deutlich an. Insgesamt können die vielfältigen Aufgaben auch 
mit einer Steuerfusssenkung gut erfüllt werden. 

Mehr noch. Trotz hohen Investitionen für die Neugestaltung des Markt-
platzes, für den Neubau der Dreifachhalle mit Musikschulzentrum Feld 
sowie für das Kantonsstrassenprojekt Wiler- und St.Gallerstrasse wer-
den auch in den kommenden Jahren ausgeglichene Ergebnisse er-
wartet. Allenfalls mit einer kleinen Erhöhung des Steuerfusses. Und die 
durch die Investitionen entstehende Neuverschuldung bleibt tragbar.

An dieser Bürgerversammlung sind neben 
dem Budget weitere wichtige Geschäf-
te traktandiert. Die Flawiler Schulzimmer 
sollen mit digitaler Präsentationstechnik 
ausgestattet werden. Im Stickerquartier 
soll eine Wohn- und Baugenossenschaft 
die gemeindeeigenen Liegen-schaften im 
Baurecht übernehmen und schliesslich 
soll der Baubeginn des neuen Marktplat-
zes mit der Gewährung eines Nachtrags-
kredits in greifbare Nähe rücken.

Am 28. November 2023 darf ich Sie letzt-
mals durch eine Bürgerversammlung füh-
ren. Ich freue mich sehr, wenn auch Sie an 
diesem Abend dabei sind.

Herzliche Grüsse

Elmar Metzger, Gemeindepräsident
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Bürgerversammlung 

Hinweise zur Bürgerversammlung

Öffentliche Auflage
Das Budget 2024 ist im Budgetbericht nur aus-
zugsweise enthalten. Der Budgetbericht 2024 
sowie die Detailunterlagen liegen ab dem Tag 
der Bekanntmachung bis zur Bürgerversamm-
lung bei der Ratskanzlei Flawil (Gemeinde-
haus, 2. Stock) auf oder können bei der Rats-
kanzlei bezogen werden (via Telefonnummer 
071 394 17 60 oder per E-Mail gemeinde@ 
flawil.ch). Ergänzende Unterlagen sind ausser-
dem auf der Website www.flawil.ch unter der 
Rubrik «Aktuelles – Dokumentationen» abruf-
bar. 

Stimmberechtigung
Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde 
wohnhaften Schweizerinnen und Schweizer, 
welche das 18. Altersjahr vollendet haben und 
von der Stimmfähigkeit nicht ausgeschlossen 
sind (Art. 31 Kantonsverfassung). Zuhörerinnen 
und Zuhörern sowie Personen ohne Stimm
ausweis wird ein separater Platz zugewiesen.

Stimmausweise
Alle Stimmberechtigten erhalten einen adres-
sierten Stimmausweis durch die Post zuge-
stellt. Fehlende Ausweise können bis Dienstag, 
28. November 2023, 17 Uhr, beim Einwohner-
amt Flawil (Gemeindehaus, 1. Stock, Schal- 
ter 1) bezogen werden.

Verfahren
Wer das Wort an der Bürgerversammlung er-
greifen will, wird gebeten, das Mikrofon zu 
benutzen. Um Missverständnisse in der Inter-
pretation zu vermeiden, sind allfällige Anträge 
an der Bürgerversammlung schriftlich einzu-
reichen (Art. 39 Gemeindegesetz). 

Protokoll
Das Protokoll der Bürgerversammlung wird 
vom 12. bis 27. Dezember 2023 in der Rats-
kanzlei Flawil (Gemeindehaus, 2. Stock) öf-
fentlich aufgelegt. Innert der Auflagefrist kann 
jede in Flawil stimmberechtigte oder betroffe-
ne Person beim Departement des Innern des 
Kantons St.Gallen Beschwerde gegen das 
Protokoll erheben. Die Beschwerde hat einen 
Antrag auf Berichtigung zu enthalten.

Einladung zur Bürgerversammlung

Datum: 	 Dienstag, 28. November 2023
Ort: 	 Lindensaal, Flawil
Zeit: 	 20.00 Uhr

Traktanden

1.	 Budget 2024
2.	 Digitale Präsentationstechnik in Schulzimmern
3.	 Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquartier
4.	 Neugestaltung Marktplatz
5.	 Allgemeine Umfrage

Anträge

1. Budget 2024

	 Das Budget 2024 der Gemeinde Flawil mit einem Steuersatz bei 
	 den Einkommens- und Vermögenssteuern von 124% und bei 
	 den Grundsteuern von 0,8‰ sei zu genehmigen.

2.	Digitale Präsentationstechnik in Schulzimmern

	 Für die Schulzimmerausstattung mit digitaler Präsentationstechnik
	 sei ein Kredit von 1'620'000 Franken inkl. MwSt zu genehmigen.

3.	Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquartier

	 Es seien für die Grundstücke Nr. 409 (Neugasse 10), 
	 Nr. 441 (Sternenstrasse 14) und Nr. 405 (Oberdorfstrasse 25)
	 selbständige und dauernde Baurechte zu begründen und der
	 Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquartier Flawil für den Kauf
	 der Gebäude auf den betroffenen Grundstücken langfristige, 
	 unkündbare und zinslose Darlehen ohne pfandrechtliche 
	 Sicherstellung und mit Rangrücktritt gegenüber Finanzinstituten in
	 der Höhe von insgesamt 1'190'000 Franken zu gewähren.

4.	Neugestaltung Marktplatz

	 1. Es sei für die projektbedingten Mehrkosten von 1'032'127 Franken
		  für die Neugestaltung des Marktplatzes ein Nachtragskredit als
		  unvorhersehbare neue Ausgabe zu genehmigen.

	 2.	Auf die Volksmotion «Projektänderung Tiefgarage Marktplatz»
		  sei nicht einzutreten.

	 3.	Auf die Volksmotion «altes Feuerwehrdepot» sei nicht einzutreten.

https://www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22
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Die strategischen Tätigkeitsschwerpunkte des Gemeinde-
rates richten sich nach den im Jahr 2021 genehmigten Le-
gislaturzielen 2021–2024:

Einbezug Einwohnerinnen und Einwohner
•	 Nebst den politischen Rechten eröffnet die Gemeinde 

Flawil ihrer Bevölkerung mindestens zwei zusätzliche 
Möglichkeiten, um sich in den politischen Meinungs-
bildungsprozess einzubringen.

•	 Eine Partizipationsplattform soll die Möglichkeiten der 
E-Partizipation anbieten.

Kundenfreundliche Dienstleistungen
•	 Mindestens zwei neue Projekte der Zusammenarbeit 

mit anderen Gemeinden sind umgesetzt.
•	 Das Angebot des Onlineschalters wird verdoppelt.

Ältere Einwohnerinnen und Einwohner
•	 Eine Fachstelle für das Alter ist realisiert.
•	 Der Bedarf von Angeboten des betreuten Wohnens im 

Alter ist verbindlich festgelegt.

Mobilität
•	 Der Ortsbus bietet auch einen guten Anschluss an den 

Fernverkehr in Richtung Zürich.
•	 Zwei weitere Bushaltestellen sind behindertengerecht 

ausgebaut und mit einem Wartehäuschen ausge
stattet.

•	 Das bestehende Langsamverkehrskonzept ist 
aktualisiert.

•	 Zwei weitere Tempo-30-Zonen sind realisiert.
•	 Das Projekt für die Radwegverbindung Burgauer

strasse–Bahnhof ist erstellt.

•	 Der Bevölkerung steht ein Fusswegnetzplan zur 
Verfügung und die Fusswege sind signalisiert.

Integration und Durchmischung
•	 Die Wirksamkeit der Fachstelle Integration und Frühe 

Förderung ist überprüft.
•	 Eine Wohn- und Baugenossenschaft «Lebendiges 

Stickerquartier» ist gegründet.
•	 Multikulturelles Zusammenleben wird mindestens 

einmal pro Jahr in der Gemeinde sichtbar gemacht.
•	 Jedes Jahr können mindestens zehn sozialhilfe

beziehende Personen in den ersten Arbeitsmarkt 
integriert werden.

Frühe Förderung und Schule
•	 Flawil ist als kinderfreundliche Gemeinde rezertifiziert.
•	 Ein Angebot zur Förderung der deutschen Sprache für 

Kinder vor dem Kindergarteneintritt und deren Eltern 
mit Deutsch als Zweitsprache ist entwickelt.

•	 Die Bedarfsprüfung für ein Familienzentrum als Begeg-
nungsort ist erstellt und bei ausgewiesenem Bedarf ist 
ein solches umgesetzt.

•	 Die Durchlässigkeit zwischen den Schultypen der 
Oberstufe ist erhöht.

•	 Die Qualität der Schule Flawil ist umfassend evaluiert 
und notwendige Massnahmen sind beschlossen.

•	 Am Ende der Legislaturperiode löst eine vom Gemein-
derat gewählte Bildungskommission den vom Volk 
gewählten Schulrat ab.

Strategische Tätigkeitsschwerpunkte 

Der Flawiler Gemeinderat 2021–2024 (von links): Markus Lichtensteiger (Versorgung), Edi Hartmann (Kultur, Freizeit und Sport), Pascal Boss-
art (Bau und Infrastruktur), Elmar Metzger (Gemeindepräsident; Verwaltung, Finanzen und Sicherheit), Nadja Heuberger-Stengel (Soziales und 
Gesundheit), Andreas Mattes (Wirtschaft), Christoph Ackermann (Schulratspräsident; Bildung) und Marc Gattiker (Ratsschreiber).

Fortsetzung Seite 4
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Strategische Tätigkeitsschwerpunkte 

Raumentwicklung und innere Verdichtung
•	 Die revidierte Ortsplanung ist zur öffentlichen Auflage 

bereit.
•	 Eine Strategie zum Umgang mit Liegenschaften des 

Finanzvermögens der Gemeinde ist erstellt.
•	 Die Schaffung einer Fachstelle «Raumplanung, Bau 

und Energieberatung» ist geprüft und die Stelle ist bei 
ausgewiesenem Bedarf umgesetzt.

•	 Der Sanierungsbedarf und die Instrumente zur 
Förderung der Sanierung von privaten Wohnbauten 
sind formuliert.

Wirtschaft
•	 Es sind zwei Kommunikationsmittel zur Unterstützung 

der Flawiler Fachgeschäfte geschaffen.
•	 Der Gemeinderat pflegt einen regelmässigen Aus-

tausch mit den lokalen Fachvereinigungen.

Kultur, Freizeit und Sport
•	 Der Aktionsplan II «Kinderfreundliche Gemeinde» ist 

umgesetzt.
•	 Von April bis September ist die aufsuchende Jugend-

arbeit durchschnittlich einmal pro Woche unterwegs.
•	 Flawil ist Mitglied einer regionalen Kulturförderplatt-

form.
•	 Das Sport- und Freizeitanlagenkonzept aus dem Jahr 

2011 ist überarbeitet.

Freiwilligenarbeit
•	 Ein Leitbild für die Freiwilligenarbeit ist erstellt.
•	 Den Mitarbeitenden der Gemeinde wird ein Tag für 

Freiwilligenarbeit innerhalb von Flawil zur Verfügung 
gestellt.

Öffentliche Infrastruktur
•	 Tiefgarage, Kulturhaus und Markthalle sind realisiert.
•	 Die Schulraum- und Infrastrukturplanung ist jährlich 

aktualisiert und wird in der Investitionsplanung nach 
Möglichkeit berücksichtigt.

•	 Ein Schulhaus ist saniert.
•	 Ein Kindergartengebäude ist saniert.
•	 Ein Gesundheits-, Notfall- und Therapiezentrum mit 

mindestens 100 Arbeitsplätzen ist in Betrieb.
•	 Das Weidegg-Pärkli ist neu gestaltet.

Umwelt und Energie
•	 Es sind drei weitere Massnahmen aus dem Energie

konzept 2050 umgesetzt.
•	 Beim nächsten Re-Audit des Energiestadt-Labels sind 

74 Prozent der maximalen Punktzahl erreicht.
•	 Der Unterhaltsdienst verfügt über qualifizierte 

Mitarbeitende im Bereich Biodiversität und 
bewirtschaftet die Grünflächen unter Einbezug der 
Bevölkerung.
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Die operativen Tätigkeitsschwerpunkte wurden durch die 
Geschäftsleitung für 2024 wie folgt festgelegt:

Geschäftsfeld Bildung
•	 Umsetzung von aus der Elternzufriedenheitsanalyse 

abgeleiteten Massnahmen: unter anderem Über
prüfung von Urlaubsreglement, Unterrichtszeiten auf 
der Oberstufe und Hausaufgabenregelung

•	 Organisatorische Umsetzung der neuen Schul
führungsstruktur

•	 Einführung der 1:1-Ausstattung der Mittelstufen
schülerinnen und Mittelstufenschüler mit einem iPad 
sowie der Oberstufenschülerinnen und Oberstufen-
schüler mit einem Convertible

•	 Durchführung der dritten Auflage von «OpenSunday», 
einem sport-pädagogischen Freizeitprojekt für 
Primarschülerinnen und Primarschüler

•	 Rezertifizierungsprozess für das Unicef-Label «Kinder-
freundliche Gemeinde», Aktionsplan 2025–2028

Geschäftsfeld Bau und Infrastruktur
•	 Baubeginn Neugestaltung Marktplatz mit 

Begegnungszone Magdenauerstrasse
•	 Beginn der Sanierung Wiler- und St.Gallerstrasse; 

Abschnitt Isnyplatz bis Landbergstrasse
•	 Baubewilligungsverfahren und Baubeginn Dreifach

halle Feld mit Musikschulzentrum
•	 Projektierung Hochwasserschutzprojekt Dorf- und 

Tüfibach (Gupfengasse bis Reithalle)
•	 Projektierung Sanierung Schulhaus Hinterer Grund
•	 Umsetzung Tempo-30-Zone Botsberg
•	 Fortsetzung Ortsplanungsrevision
•	 Projektierung Radweg Bahndamm (Bahnhof bis 

Burgauerstrasse)
•	 Schulhaus Altes Feld: Umsetzung Fassadensanierung 

und Fensterersatz

Geschäftsfeld Verwaltung
•	 Prüfung und allenfalls Umsetzung Zusammenarbeit 

Grundbuchamt Flawil-Degersheim
•	 Aufnahme gedeckte Gewässer durch Grundbuch

geometer
•	 Umsetzung Anlaufstelle Alter
•	 Fortführung Projekt Familienzentrum
•	 Punktueller Einsatz von Detektiven zur Aufdeckung 

von Sozialhilfebetrug

Stabsstelle Finanzen
•	 Ausschreibung und Beschaffung der digitalen 

Projektionsausstattung in den Schulzimmern
•	 Fortführung Beschaffungsprozess der 1:1-Ausstattung 

der Mittelstufenschülerinnen und Mittelstufenschüler 
mit einem iPad sowie der Oberstufenschülerinnen und 
Oberstufenschüler mit einem Convertible

•	 Entwicklung und Datenmigrationen für eine neue 
Grundsteuerlösung

•	 Netzwerksegmentierung des Verwaltungsnetzwerkes
•	 Umsetzung des Airgap Projektes (abgedockte Daten-

speicherung zu Notfallzwecken)

Stabsstelle Ratskanzlei
•	 Organisation der kommunalen Erneuerungswahlen
•	 Vorbereitung der neuen Legislatur 2025–2028
•	 Einführung eines Geschäftsverwaltungssystems für 

alle Verwaltungsabteilungen
•	 Umsetzung Leitbild Freiwilligenarbeit

Versorgung
Die Tätigkeitsschwerpunkte der Technischen Betriebe Fla-
wil (TBF) orientieren sich an der Eignerstrategie des Ge-
meinderates und an der Leistungsvereinbarung.

Operative Tätigkeitsschwerpunkte 2024 

Die Geschäftsleitung der Gemeinde Flawil (von links): Marc Gattiker (Ratskanzlei), Mladen Jovic (Finanzen), René Bruderer (Bau und Infra-
struktur), Elmar Metzger (Gemeindepräsident), Armin Baumann (Verwaltung) und Christoph Ackermann (Schulratspräsident; Bildung).



6

Zusammenfassung 

	Budget 2024
An der Bürgerversammlung vom Dienstag, 28. November 2023, stehen 
neben drei Gutachten vor allem Zahlen im Mittelpunkt. Erstes Traktan-
dum ist das Budget für das Jahr 2024. Der Gemeinderat unterbreitet 
ein Budget mit einem Aufwandüberschuss von 516'100 Franken. Der 
Gesamtaufwand beträgt 63,538 Millionen Franken und der Gesamter-
trag beläuft sich auf 63,022 Millionen Franken. Das geplante Defizit kann 
problemlos durch das vorhandene Eigenkapital gedeckt werden.

Steuerfusssenkung um drei Prozent
Der Gemeinderat beabsichtigt, den Steuerfuss für das kommende Jahr 
von 127 Prozent auf 124 Prozent zu senken. Dank der gestiegenen 
Steuerkraft kann trotz Steuerfusssenkung mit höheren Steuereinnah-
men gerechnet werden. Wie in den vergangenen Jahren soll der Grund-
steuersatz in der Höhe von 0,8 Promille beibehalten werden.

Investitionen
Im Jahr 2024 sind gemäss Investitionsplan 15,673 Millionen Franken 
an Nettoinvestitionen geplant. Davon gehen 13,673 Millionen Franken 
zu Lasten des allgemeinen Haushalts. Zwei Millionen Franken betreffen 
den spezialfinanzierten Bereich der Platzplatzbewirtschaftung. Dieser 
Bereich wird durch Parkgebühren und Ersatzabgaben finanziert. Für 
neue Kredite beantragt der Gemeinderat 2,775 Millionen Franken, wo-
von 1,645 Millionen Franken im Budget 2024 vorgesehen sind.

Finanzplan
Die Gemeinde Flawil verfügt per 31. Dezember 2022 über ein Nettover-
mögen von rund 5,685 Millionen Franken. Aufgrund der anstehenden 
Investitionen sieht die Finanzplanung ab 2024 wieder eine vertretbare 
Neuverschuldung vor. Dies allerdings nur dann, wenn alle geplanten 
Investitionen auch tatsächlich zum vorgesehenen Zeitpunkt ausgeführt 
werden können.

Drei Gutachten mit Anträgen
An der Bürgerversammlung vom 28. November 2023 entscheiden die 
Flawiler Stimmberechtigten auch über drei Gutachten mit Anträgen.
Für die Schulzimmerausstattung mit digitaler Präsentationstechnik be-
antragt der Gemeinderat einen Kredit von 1,62 Millionen Franken (siehe 
Seiten 21–23).
Die Gemeinde Flawil besitzt im Stickerquartier drei Liegenschaften, wel-
che im Baurecht an eine noch zu gründende gemeinnützige Wohn- und 
Baugenossenschaft Stickerquartier Flawil übertragen werden sollen. 
Der Gemeinderat beantragt die Begründung der drei Baurechte in Ver-
bindung mit der Gewährung von drei zinslosen Darlehen an die Genos-
senschaft von gesamthaft 1,19 Millionen Franken. Die Darlehen dienen 
zur Finanzierung des Kaufpreises für die Gebäude (siehe Seiten 24–28).
Das dritte Gutachten betrifft die Neugestaltung des Marktplatzes. Der 
Gemeinderat beantragt für projektbezogene Mehrkosten von 1,032 Mil-
lionen Franken einen Nachtragskredit als unvorhersehbare neue Ausga-
be. Anfang Juli wurden dem Gemeinderat zwei Volksmotionen einge-
reicht, welche in unmittelbarem Zusammenhang mit der Neugestaltung 
des Marktplatzes stehen. Der Rat beantragt, auf beide Volksmotionen 
nicht einzutreten (siehe Seiten 29–35). 

Der Steuerfuss soll im nächsten Jahr bei 124 Pro-
zent liegen.

Fast 35 Millionen Franken werden in den kommen-
den drei Jahren in drei Grossprojekte der Gemeinde 
Flawil investiert. Eines dieser Grossprojekte ist der 
Neubau von Turnhalle und Musikschulzentrum Feld.

Gutachten Neugestaltung Marktplatz: Der Gemein-
derat beantragt für projektbezogene Mehrkosten 
von 1,032 Millionen Franken einen Nachtragskredit 
als unvorhersehbare neue Ausgabe.

Aktuell verfügt die Gemeinde Flawil über ein Netto-
vermögen. Aufgrund der anstehenden Investitionen 
sieht die Finanzplanung ab 2024 wieder eine vertret-
bare Neuverschuldung vor.
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Budget 2024

Erfolgsrechnung (Funktionale Gliederung)

Nettoergebnis nach Funktionen (in CHF) Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022

Allgemeine Verwaltung............................................................................................ -4'083'100 -3'997'300 -3'600'966.89
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung.................................................. -178'600 -136'500 -113'978.71
Bildung..................................................................................................................... -26'228'000 -24'652'400 -25'415'509.14
Kultur, Sport und Freizeit......................................................................................... -1'629'800 -1'743'900 -1'470'824.88
Gesundheit............................................................................................................... -3'347'400 -2'878'800 -2'840'809.46
Soziale Sicherheit.................................................................................................... -6'424'000 -5'766'200 -5'729'036.85
Verkehr..................................................................................................................... -2'565'900 -2'995'800 -2'312'973.20
Umweltschutz und Raumordnung........................................................................... -684'800 -686'300 -598'899.01
Volkswirtschaft......................................................................................................... -323'500 -336'100 -109'531.05
Finanzen und Steuern.............................................................................................. 44'949'000 42'783'300 42'181'370.94

Gesamtergebnis (+ = Ertragsüberschuss)  -516'100  -410'000 -11'158.25

Gemeindebudget 2024
Die Gemeinde Flawil rechnet im Jahr 2024 mit einem Auf-
wandüberschuss von 516'100 Franken. Der Gesamtauf-
wand beträgt 63,538 Millionen Franken und der Gesamter-
trag beläuft sich auf 63,022 Millionen Franken. Das geplante 
Defizit kann durch das vorhandene Eigenkapital von rund 
vier Millionen Franken gedeckt werden. 

Reduktion Steuerfuss
Wie in den vergangenen Jahren hat der Gemeinderat für die 
Erstellung des Budgets 2024 strategische Ziele formuliert. 
Der Gemeinderat beabsichtigt, den Steuerfuss für Einkom-
mens- und Vermögenssteuern von natürlichen Personen 
im Jahr 2024 von 127 Prozent auf 124 Prozent zu reduzie-
ren. Dank der gestiegenen Steuerkraft kann trotzdem mit 
höheren Steuereinnahmen gerechnet werden. Wie in den 
vergangenen Jahren soll sich der Grundsteuersatz nicht 
verändern und bei 0,8 Promille beibehalten werden. Zur Be-
stimmung der wichtigsten Ertragspositionen stützt sich der 
Gemeinderat auf Erfahrungswerte sowie auf Empfehlungen 
und Prognosen des kantonalen Steueramtes. So werden bei 
den Gewinn- und Kapitalsteuern von juristischen Personen, 
also bei den Steuern von Firmen, sowie bei den kantona-
len Finanzausgleichsbeiträgen deutliche Mehreinnahmen 
erwartet. Die zu aktivierenden Investitionen zu Lasten des 
Gemeindehaushalts sollen in den kommenden fünf Jahren 
durchschnittlich maximal sechs Millionen Franken betragen. 
Die Vorfinanzierung von Projekten wird mitberücksichtigt. 
Schliesslich soll die Finanzplanung für die folgenden fünf 
Jahre ausgeglichen sein und die Verschuldung soll in dieser 
Zeit den Wert von 150 Steuerprozenten nicht erreichen.

Moderater Aufwandüberschuss
Die Gemeinde Flawil wird mit verschiedenen zusätzlichen 
Aufwendungen konfrontiert. Gegenüber dem Budget 2023 
weisen vor allem die Bereiche Bildung und Soziale Sicher-

heit höhere Nettoaufwände auf. Das Budget 2024 kann 
trotzdem mit einem moderaten Aufwandüberschuss prä-
sentiert werden.
Knapp 41,8 Millionen Franken Einnahmen aus Gemeinde-
steuern, Steueranteilen juristischer Personen sowie kanto-
naler Finanzausgleichsmittel bilden weiterhin die zentralen 
Grössen für die finanzielle Planung. Diese Mittel bilden die 
Basis zur Bewältigung der gesetzlichen und freiwilligen Auf-
gaben, welche sich im Gemeindehaushalt niederschlagen. 
Weil das operative Ergebnis ein Defizit von deutlich über 
drei Millionen Franken ausweist, sind ein Bezug von zwei 
Millionen Franken aus der Ausgleichsreserve sowie Bezüge 
aus anderen Reserven notwendig, um die geplante Steuer-
fussreduktion zu finanzieren.

Grosse Investitionen
Neubau Turnhalle und Musikschulzentrum Feld, Neu-
gestaltung Marktplatz mit Tiefgarage, Sanierung Wiler-/
St.Gallerstrasse. Fast 35 Millionen Franken werden in den 
kommenden drei Jahren in die drei Grossprojekte der Ge-
meinde Flawil investiert. Für weitere Investitionen fallen in 
der Planungsperiode zusätzlich rund zehn Millionen Fran-
ken an. Diese Investitionen können nicht mit selbst erwirt-
schafteten Mitteln finanziert werden. Es muss zusätzliches 
Fremdkapital beschafft werden. Gemäss Finanzplanung für 
die Jahre 2024–2028 steigt daher die Verschuldung mode-
rat an.

Ausblick
Glücklicherweise erhöhen sich nicht nur die Ausgaben. 
Auch die zur Verfügung stehenden Mittel nehmen zu. Auch 
in Zukunft wird der Gemeinderat bestrebt bleiben, die Ge-
meinde Flawil attraktiv zu halten. Dennoch wird der Rat 
sorgfältig mit den zur Verfügung stehenden Mitteln umge-
hen.
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Erfolgsrechnung (Artengliederung)

(in CHF) Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022

Betrieblicher Aufwand -58'726'800 -56'751'000 -54'496'665.64
Personalaufwand.................................................................................................. -26'014'100 -25'351'400 -24'493'904.25
Sach- und übriger Betriebsaufwand.................................................................... -10'501'350 -10'791'500  -10'479'117.63
Abschreibungen Verwaltungsvermögen.............................................................. -1'856'100 -1'767'100 -1'410'384.50
Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen................................................................ -503'700 -453'400 -804'154.24
Transferaufwand................................................................................................... -19'851'550 -18'387'600 -17'309'105.02

Betrieblicher Ertrag 55'011'900 52'406'900 51'305'375.83
Fiskalertrag........................................................................................................... 32'870'000 31'066'000 32'163'174.27
Regalien und Konzessionen................................................................................ 7'700 15'700  7'841.85
Entgelte................................................................................................................ 7'514'800 8'388'000 7'765'511.13
Entnahmen Fonds/Spezialfinanzierungen........................................................... 788'300 631'900  347'917.20
Transferertrag....................................................................................................... 13'831'100 12'305'300 11'020'931.38

Betriebsergebnis (- = Aufwandüberschuss)  -3'714'900  -4'344'100 -3'191'289.81

Finanzaufwand..................................................................................................... -1'593'200 -786'700 -638'848.89
Finanzertrag......................................................................................................... 1'957'000 1'905'800 2'000'473.69

Finanzergebnis 363'800 1'119'100 1'361'624.80

Operatives Ergebnis (- = Aufwandüberschuss)  -3'351'100  -3'225'000 -1'829'665.01

Einlage in Reserven............................................................................................. - -  -241'700.00
Entnahmen aus Reserven.................................................................................... 2'835'000 2'815'000  2'060'206.76

Ergebnis aus Reservenveränderung 2'835'000 2'815'000 1'818'506.76

Gesamtergebnis (+ = Ertragsüberschüss) -516'100 -410'000 -11'158.25

Erfolgsrechnung nach Arten
Die Darstellung der Erfolgsrechnung nach Arten ist eine 
Darstellungsart nach dem Rechnungslegungsmodell des 
Kantons St.Gallen (RMSG). Die erste Stufe der Erfolgsrech-
nung zeigt das operative Ergebnis der Gemeinde.

Negatives Operativergebnis
Der zweistufige Erfolgsausweis zeigt, dass das budgetierte 
operative Ergebnis minus 3'351'000 Franken beträgt. Die 
Veränderungen der Reserven, insbesondere der Bezug aus 
der Ausgleichsreserve für die Beibehaltung des Steuerfus-
ses in der Höhe von zwei Millionen Franken beeinflusst das 
Gesamtergebnis wesentlich. Der Aufwandüberschuss be-
trägt auch nach den Reservebezügen noch 516'100 Fran-
ken.
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Personalaufwand
Der Personalaufwand ist um 662'700 Franken höher budge-
tiert als noch im Vorjahr. Dies entspricht einer Zunahme von 
2,56 Prozent. Zusätzlich zu den jährlichen Stufenanstiegen 
und Lohnanpassungen ist ein Prozent für eine allfällige Teu-
erungsanpassung der Löhne budgetiert. Der Entscheid, ob 
es eine Anpassung der Besoldung gibt, ist abhängig vom 
Entscheid des Kantonsrats in seiner Novembersession. 
Ebenfalls sind eine neue Stelle für die Leitung von Informa-
tikprojekten der Schule sowie die Schaffung einer Fachstel-
le «Raumplanung, Bauberatung und Energie» vorgesehen.

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand ist rund 290'000 
Franken tiefer budgetiert als noch im 2023. Nicht aktivier-
bare Anschaffungen sind um fast 100'000 Franken höher 
als im Vorjahr. Ebenso fallen die Auslagen für schulische 
Aktivitäten wie Lager und Exkursionen höher aus. Hinge-
gen werden weniger externe Beratungsdienstleistungen in 
Anspruch genommen.

Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Die planmässigen Abschreibungen des Verwaltungsver-
mögens betragen rund 1,86 Millionen Franken. Die Ab-
schreibungen erfahren in den kommenden Jahren grosse 
Schwankungen. Der Abschreibungsaufwand wird aufgrund 
der Investitionstätigkeit in den nächsten Jahren ansteigen. 
Andererseits enden Abschreibungen von Investition aus frü-
heren Zeiten, was zu Entlastungen führt.

Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen
Fonds und Spezialfinanzierungen sind Rückstellungen mit 
einer besonderen Funktion (zum Beispiel Parkplätze, Feu-
erwehr, Energie, Abwasser- oder Abfallbeseitigung). Diese 
zweckgebundenen Mittel werden bei Bedarf für entspre-
chende Ausgaben verwendet. Wenn bei Spezialfinanzie-
rungen in der Erfolgsrechnung ein positives Ergebnis erzielt 
wird, wird dieser Betrag dem Fonds zugewiesen.

Transferaufwand
Darin sind alle Gelder zusammengefasst, welche die Ge-
meinde an Bund, Kanton, andere Körperschaften und Dritte 
abliefern muss. Die gesamten Aufwände erhöhen sich ge-
genüber dem Vorjahr um rund 1,5 Millionen Franken. Für die 
wirtschaftliche Sozialhilfe von Einwohnerinnen und Einwoh-
nern von Flawil wird mit erheblichem Mehraufwand gerech-
net. Ebenso steigen die Kosten für die ambulante Kranken-
pflege, welche durch die Gemeinden mitfinanziert werden 
müssen.

Fiskalertrag
Der Gemeinderat erwartet im Jahr 2024 einen Anstieg des 
Fiskalertrags von rund 1,8 Millionen Franken. Die ordent-
lichen Steuereinnahmen sowie die Steuernachzahlungen 
aus früheren Jahren werden optimistischer budgetiert, als in 
den Vorjahren. Der Gemeinderat bezieht sich dabei auf die 
Empfehlungen und Prognosen des kantonalen Steueramtes 
per Ende Juni 2023. Dasselbe gilt bei den voraussichtlichen 

Mehreinnahmen von Steuern der juristischen Personen. 
Hier werden 400'000 Franken Mehreinnahmen erwartet. 

Regalien und Konzessionen
Hierbei handelt es sich um Erträge aus der Erteilung von Be-
willigungen und dergleichen, ohne direkte Gegenleistungen 
wie zum Beispiel Wirtschaftspatente.

Entgelte
Der erwartete Erlös für Ersatzabgaben, Gebühren für Amts-
handlungen, Benützungsgebühren und weitere Dienstleis-
tungen sowie die Rückerstattungen werden für 2024 total 
um rund 873'000 Franken tiefer budgetiert. Die geplante 
Reduktion der Abwassergebühren führt zu Mindereinnah-
men von etwa 400'000 Franken.

Entnahmen Fonds/Spezialfinanzierungen
Das Gegenstück zu den Einlagen in Fonds/Spezialfinan-
zierungen sind die entsprechenden Entnahmen. Wenn bei 
Spezialfinanzierungen (zum Beispiel Parkplätze, Feuerwehr, 
Energie, Abwasser- oder Abfallbeseitigung) in der Erfolgs-
rechnung ein negatives Ergebnis erzielt wird, wird dieser 
Betrag aus dem Fonds bezogen. Aus dem Energiefonds 
sind Entnahmen von 446'400 Franken geplant. Wie im Vor-
jahr ist vorgesehen 200'000 Franken zu Lasten des allge-
meinen Haushalts in den Energiefonds einzulegen.

Transferertrag
Darin sind alle Gelder zusammengefasst, welche die Ge-
meinde von Bund, Kanton, anderen Körperschaften und 
Dritten erhält. Die Einnahmen werden um rund 1,5 Millio-
nen Franken höher ausfallen als im 2023. Über eine Million 
Franken mehr wird aus dem kantonalen Finanzausgleich 
erwartet. 

Finanzaufwand
Der Aufwand für die Liegenschaften des Finanzvermögens 
steigt um rund 800'000 Franken. Das Bezirksgebäude wird 
mit einem behindertengerechten Zugang versehen und es 
ist eine Aussensanierung geplant. Zusätzliche Kosten ent-
stehend durch die Aufnahme von Fremdkapitaldarlehen.

Finanzertrag
Die Abgabe der Technischen Betriebe Flawil an den Ge-
meindehaushalt beträgt im kommenden Jahr 1,4 Millionen 
Franken. Dies entspricht der Abgabe des Vorjahres. 

Reservenveränderung
Das operative Ergebnis beträgt minus 3,351 Millionen Fran-
ken. Damit der Steuerfuss auf 124 Prozent reduziert werden 
kann, ist ein Bezug aus der Ausgleichsreserve in der Höhe 
von zwei Millionen Franken vorgesehen. Baulicher Unterhalt 
kann aus der Werterhaltungsreserve Finanzvermögen finan-
ziert werden, sodass die beschriebenen Sanierungsarbeiten 
am Bezirksgebäude die Rechnung nicht belasten.

Das Detailbudget sowie ergänzende Unterlagen 
sind zu finden unter:
www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22

http://www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22
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Neue Ausgaben > 50'000 Franken

(in CHF) Budget 2024

Kostenstelle Kostenart Allgemeine Verwaltung 
02210 3010.00 Neue Stelle: Fachstelle «Raumplanung, Bauberatung und Energie»................................................... 100'000
02210 3130.01 Dienstleistungen Dritter: Externer Feuerschutzbeauftragter................................................................ 50'000
02210 3132.00 Architektonische und Juristische Beratungen......................................................................................               70'000
02217 3130.01 Hauswartdienst: Externe Fenster-/Storen- und Gebäudereinigung/Diverses......................................               50'000
02901 3144.00 Gemeindehaus: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt........................................................................ 50'000

Bildung
21201 3110.00 Primarstufe: Ersatzanschaffungen Mobiliar.......................................................................................... 120'000
21701 3144.00 Schulliegenschaften: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt................................................................ 600'000
21701 3144.31 Turnhallenprovisorium: Anlagekosten während Neubau TH/MSZ Feld............................................... 500'000
21701 3144.31 Turnhallenprovisorium: Betriebskosten................................................................................................ 70'000
2170101 3120.03 Heizenergie Wärmeverbund / Gas....................................................................................................... 250'000
21911 3010.00 Neue Stelle: ICT-Projektleiter Schule: Lohnkosten..............................................................................            120'000
21925 3171.03 Primarstufe: Verschiedene Exkursionen und Projekte......................................................................... 113'300
21925 3171.05 Primarstufe: Sportwoche und Skilager (netto).....................................................................................            103'400
21925 3171.06 Primarstufe: Klassenlager (netto).........................................................................................................               72'200
21929 3099.00 Parkplatz-Vergünstigung Mitarbeitende / Rückstellung ÖV-Firmenabo.............................................. 60'000

Soziale Sicherheit
55910 3636.54 Arbeitsmarkt-Projekte der Sozialhilfe................................................................................................... 180'000

Verkehr
61501 3111.10 Unterhaltsdienst Strassen: Ersatz Lieferwagen...................................................................................               60'000
61501 3141.00 Unterhaltsdienst Strassen: Jährliches Strassensanierungsprogramm................................................            700'000

Umweltschutz und Raumordnung
72001 3143.01 Abwasserbeseitigung: Jährlicher Kanalunterhalt.................................................................................            500'000 

Volkswirtschaft
87901 3511.00 Energiestadt: Einlage Energiefonds..................................................................................................... 200'000
87901 3637.58 Energiestadt: Energiefördermassnahmen 2024...................................................................................            364'300

Finanzen und Steuern
96301 3430.00 Bezirksgebäude: Behindertengerechter Zugang (Liftanbau)...............................................................            320'000
96301 3430.00 Bezirksgebäude: Äussere Dach- und Fassadensanierung..................................................................            400'000
96301 3430.00 Liegenschaften Finanzvermögen: Allgemeiner Liegenschaftenunterhalt............................................            250'000
96301 3431.00 Liegenschaften Finanzvermögen: Pflanzgartenareal Fichtenstrasse................................................... 90'000

Bei diesen Positionen handelt es sich um neue Ausgaben über 50'000 Franken, welche als Einmalausgabe, als Gesamtsumme oder als Pauschalbetrag bud-
getiert sind. Die gesamte Liste mit den Ausgaben über 10'000 Franken ist auf www.flawil.ch unter der Rubrik «Aktuelles – Dokumentationen – Budgetbericht 
2024» zu finden.

Gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. d des Gemeindegesetzes (sGS 151.2; abgekürzt GG) beschliesst die Bürgerversammlung über einmalige oder während 
wenigstens zehn Jahren wiederkehrende neue Ausgaben. Im Gemeindegesetz wird zwischen «Gebundenen Ausgaben» und «Neuen Ausgaben» 
unterschieden. Bei gebundenen Ausgaben hat der Gemeinderat die Kompetenz, die Ausgaben ohne weitere Zustimmung der Bürgerschaft zu tätigen. 
Daraus folgt, dass jede Ausgabe, die nicht zwingend ist, als neue Ausgabe gilt. Die Zuständigkeit dafür liegt bei der Bürgerschaft. Anzumerken ist, dass 
mit «neu» nicht neu gegenüber dem Vorjahr gemeint ist, sondern dass für diese Ausgabe keine rechtliche Verpflichtung besteht.

http://www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22
http://www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22
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Abweichungen > 50'000 Franken gegenüber Vorjahresbudget

(in CHF) Budget 2024

Kostenstelle Kostenart Mehraufwand
02210 3010.00 Bauverwaltung: Löhne......................................................................................................................... 94'700
02271 3010.00 Informatik Gemeinde: Löhne............................................................................................................... 57'100
02271 3113.00 Informatik Gemeinde: Anschaffung Hardware..................................................................................... 74'000
02281 3101.15 E-Government....................................................................................................................................... 101'800
21101 3020.04 Kindergarten: Klassenassistenzen....................................................................................................... 56'800
21301 3020.00 Oberstufe: Löhne der Lehrpersonen.................................................................................................... 93'400
21701 3144.31 Schulanlagen: Turnhallenprovisorium Feld.......................................................................................... 570'000
21801 3010.00 Tagesstrukturen: Löhne....................................................................................................................... 137'300
21801 3105.00 Tagesstrukturen: Aufwand Mahlzeiten................................................................................................. 60'000
21911 3010.00 Informatik Schule: Löhne..................................................................................................................... 120'000
21911 3118.00 Informatik Schule: Anschaffung von immateriellen Anlagen (Software, Lizenzen).............................. 69'700
21911 3302.00 Informatik Schule: Planmässige Abschreibungen............................................................................... 84'000
21925 3171.03 Exkursionen und Projekte Primarstufe................................................................................................. 58'200
21927 3631.00 Schulgelder Sonderbeschulung.......................................................................................................... 160'000
41201 3611.40 Stationäre Pflegefinanzierung: Gemeindeanteil................................................................................... 50'000
42111 3611.40 Ambulante Pflegefinanzierung: Gemeindeanteil.................................................................................. 129'000
42111 3636.40 Beiträge an Spitex Flawil..................................................................................................................... 268'000
54421 3636.52 Beiträge für Unterbringung in Kinder- und Jugendheimen.................................................................. 70'000
54540 3637.00 Beiträge für sozialpädagogische Familienbegleitung.......................................................................... 50'000
57200 3637.20 Wirtschaftliche Sozialhilfe für Ausländerinnen und Ausländer............................................................. 50'000
57200 3637.21 Wirtschaftliche Sozialhilfe für Ausländerinnen und Ausländer............................................................. 320'000
57321 3637.21 Wirtschaftliche Sozialhilfe für Asylsuchende....................................................................................... 300'000
57901 3612.12 Gemeindebeitrag an KESB.................................................................................................................. 58'000
57901 3612.50 Kostenanteil regionale Sozialberatung................................................................................................. 82'000
74101 3300.00 Gewässerverbauungen: Planmässige Abschreibungen Sachanlagen................................................ 100'000
96101 3406.00 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten.................................................................................. 210'000
96301 3430.00 Liegenschaften im Finanzvermögen: Baulicher Unterhalt................................................................... 520'000
96301 3431.00 Liegenschaften im Finanzvermögen: Nicht Baulicher Unterhalt.......................................................... 95'000

Minderaufwand
02271 3130.01 Informatik Gemeinde: Dienstleistungen Dritter.................................................................................... -75'500
14051 3010.00 Grundbuchamt: Löhne......................................................................................................................... -58'500
21101 3020.00 Kindergarten: Löhne der Lehrpersonen............................................................................................... -54'900
21701 3120.03 Schulanlagen: Heizung........................................................................................................................ -165'500
21701 3144.00 Unterhalt Hochbauten, Gebäude......................................................................................................... -115'000
2170101 3120.03 Heizzentrale Feld: Heizung................................................................................................................... -90'000
21927 3612.22 Schulgelder für Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler........................................................ -54'200
21931 3132.00 Sonderpädagogische Massnahmen: Honorare, externe Berater, etc................................................. -64'400
54501 3637.00 Leistungen an Familien: Beiträge an private Haushalte....................................................................... -50'000
57200 3637.10 Wirtschaftliche Sozialhilfe für Schweizerinnen und Schweizer............................................................ -100'000
61501 3111.10 Unterhaltsdienst Strassen: Anschaffung Fahrzeuge............................................................................ -73'000
61501 3140.60 Unterhaltsdienst Strassen: Unterhalt Plätze und Wege....................................................................... -96'000
61501 3141.00 Unterhaltsdienst Strassen: Unterhalt Gemeindestrassen.................................................................... -300'000
62901 3109.10 SBB-Tageskarten: Einkauf................................................................................................................... -140'000
72011 3143.01 Abwasserbeseitigung: Unterhalt Kanäle.............................................................................................. -100'000
74101 3300.00 Gewässerverbauungen: Planmässige Abschreibungen Sachanlagen................................................. -120'000
77101 3140.72 Unterhalt Friedhof Wisental................................................................................................................. -53'000
79001 3131.73 Allgemeine Raumplanung.................................................................................................................... -55'000
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Abweichungen > 50'000 Franken gegenüber Vorjahresbudget

(in CHF) Budget 2024

Kostenstelle Kostenart Minderertrag
02271 4240.80 Informatik Gemeinde: Dienstleistungen für Dritte................................................................................ -74'000
14003 4210.00 Betreibungsamt: Gebühren für Amtshandlungen................................................................................ -70'000
21101 4631.00 Kindergarten: Beiträge vom Kanton..................................................................................................... -60'000
2170101 4260.00 Heizzentrale Feld: Rückerstattungen Dritter......................................................................................... -87'000
54301 4260.00 Alimentenbevorschussungen: Rückerstattungen Dritter...................................................................... -50'000
57200 4260.00 Wirtschaftliche Sozialhilfe: Rückerstattungen Dritter........................................................................... -150'000
57343 4611.00 Vorläufig aufgenommene Ausländerinnen und Ausländer: Entschädigungen vom Kanton................ -900'000
62901 4250.00 SBB-Tageskarten: Verkauf................................................................................................................... -150'000
72011 4240.10 Abwasserbeseitigung: Abwasser-/Schmutzwassergebühren.............................................................. -400'000
93011 4621.30 Kantonaler Finanzausgleich: Sonderlastenausgleichsbeitrag Schule................................................. -550'900
99000 4894.00 Entnahmen aus Ausgleichsreserve...................................................................................................... -500'000

Mehrertrag
02210 4210.00 Bauverwaltung: Gebühren für Amtshandlungen.................................................................................. 100'000
21801 4250.00 Tagesstrukturen: Verkäufe.................................................................................................................... 65'000
54501 4631.00 Leistungen an Familien: Beiträge vom Kanton..................................................................................... 75'000
57343 4631.00 Vorläufig aufgenommene Ausländerinnen und Ausländer: Beiträge vom Kanton............................... 1'200'000
57901 4260.01 Soziale Dienste: Rückerstattung Sozialversicherungen....................................................................... 64'000
72011 4510.00 Entnahme aus Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung aus Eigenkapital....................................... 151'300
91001 4000.00 Einkommenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr................................................................... 600'000
91001 4000.01 Vermögenssteuern natürliche Personen Rechnungsjahr..................................................................... 100'000
91011 4010.00 Gewinnsteuern juristische Personen Rechnungsjahr........................................................................... 400'000
91011 4022.01 Grundstückgewinnsteuern................................................................................................................... 300'000
91021 4021.00 Grundsteuern........................................................................................................................................ 100'000
91021 4023.01 Handänderungssteuern........................................................................................................................ 300'000
93011 4621.10 Kantonaler Finanzausgleich: Ressourcenausgleichsbeiträge.............................................................. 1'213'300
93011 4621.40 Kantonaler Finanzausgleich: Soziodemographischer Sonderlastenausgleich.................................... 407'200
96301 4430.00 Liegenschaften im Finanzvermögen: Pacht- und Mietzinse................................................................ 50'000
96301 4631.00 Liegenschaften im Finanzvermögen: Beiträge vom Kanton................................................................ 50'000
99002 4897.00 Liegenschaften im Finanzvermögen: Bezug aus Werterhaltungsreserve............................................ 520'000
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Investitionsrechnung (Funktionale Gliederung)

Nettoinvestitionen nach Funktionen (in CHF) Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022

Allgemeine Verwaltung............................................................................................
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung..................................................
Bildung..................................................................................................................... 8'840'000 1'800'000 764'152.00
Kultur, Sport und Freizeit......................................................................................... * 4'000'000 1'000'000 373'548.45
Gesundheit...............................................................................................................
Soziale Sicherheit....................................................................................................
Verkehr..................................................................................................................... 2'633'000 1'923'000 134'418.60
Umweltschutz und Raumordnung........................................................................... 200'000 570'000 662'390.18
Volkswirtschaft.........................................................................................................
Finanzen und Steuern..............................................................................................

Gesamtergebnis (Nettoinvestitionen)  15'673'000  5'293'000  1'934'509.23

* = davon 2 Millionen Franken spezialfinanzierter Bereich der Parkplatzbewirtschaftung

Investitionsrechnung (Sachgruppengliederung)

(in CHF) Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022

Investitionsausgaben
Sachanlagen......................................................................................................... 15'173'000 5'628'000 2'793'470.78
Immaterielle Anlagen........................................................................................... 500'000 650'000 51'069.30
Darlehen...............................................................................................................
Beteiligungen und Grundkapitalien.....................................................................

Investitionseinnahmen
Übertragung von Sachanlagen ins Finanzvermögen...........................................
Übertragung von immateriellen Anlagen ins Finanzvermögen............................
Investitionsbeiträge für eigene Rechnung........................................................... -985'000 -910'030.85
Rückzahlung von Darlehen..................................................................................
Übertragung von Beteiligungen...........................................................................
Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge...........................................................

Nettoinvestitionen 15'673'000 5'293'000 1'934'509.23

In der Investitionsrechnung werden Ausgaben und Ein-
nahmen aufgelistet, die höher sind als 150'000 Franken und 
über mehrere Jahre genutzt werden können.
Am Ende des Jahres werden diese Ausgaben in der Bilanz 
aktiviert und über die Nutzungsdauer abgeschrieben. Der 
Gemeindehaushalt wird (abgesehen von den Fremdkapi-
talzinsen) nicht durch die Investition selbst, sondern durch 
die daraus entstehenden Abschreibungen belastet. 
Im Jahr 2024 sollen laut Investitionsplan Nettoinvestitionen 
in der Höhe von 15'673'000 Franken getätigt werden. Da-

von gehen 13'673'000 Franken zu Lasten des allgemeinen 
Haushalts. 2'000'000 Franken betreffen den spezialfinan-
zierten Bereich der Parkplatzbewirtschaftung. Dieser Be-
reich wird durch Parkgebühren und Abgaben finanziert. 

Der Investitionsplan für die kommenden Jahre ist auf 
www.flawil.ch unter der Rubrik «Aktuelles – Dokumentatio-
nen – Budgetbericht 2024» zu finden.

https://www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22
https://www.flawil.ch/aktuelles/dokumentationen.html/22
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Investitionsrechnung (Neue Nettoinvestitionen)

(in CHF) Gesamtkosten Budget 2024

Bildung
Schulhaus Hinterer Grund: Sanierung / Phase 2: Projektierung............................................................. 300'000 300'000
Digitale Präsentationstechnik in Schulzimmern..................................................................................... * 1'620'000 * 490'000
Hardware für Schülerinnen und Schüler 1to1-Computing: 3. Tranche................................................... ** 300'000 ** 300'000

Verkehr
Begegnungszone Magdenauerstrasse bis Badstrasse.......................................................................... 555'000 555'000

Total neue Nettoinvestitionen 2'775'000  1'645'000 

* = vorbehältlich des Beschlusses der Bürgerschaft an der Bürgerversammlung vom 28. November 2023 (Traktandum Nr. 2)
** = vorbehältlich eines allenfalls notwendig werdenden Beschlusses der Bürgerschaft an der Bürgerversammlung vom 30. April 2024

Für neue Kredite beantragt der Gemeinderat der Bürgerver-
sammlung 2'775'000 Franken. Davon sind 1'645'000 Fran-
ken im Investitionsbudget 2024 vorgesehen. 

Schulhaus Hinterer Grund: Sanierung / Phase 2:
Projektierung
Das Schulhaus Hinterer Grund weist im Innen-, aber auch 
im Aussenbereich bauliche Mängel auf. Eine Sanierung des 
Gebäudes ist in drei Phasen vorgesehen. Mit dem Budget 
2022 haben die Flawiler Stimmberechtigten an der Bürger-
versammlung vom 30. November 2021 einen Kredit von 
250'000 Franken für die Ausarbeitung eines Sanierungskon-
zepts genehmigt. Nachdem das Sanierungkonzept nun er-
arbeitet wurde, folgt im Jahr 2024 das Planerwahlverfahren 
für die Ausarbeitung des Bauprojekts. Dafür ist ein Projek-
tierungskredit von 300'000 Franken vorgesehen.

Digitale Präsentationstechnik in Schulzimmern
In den Schulzimmern der Schule Flawil gibt es rund 100 
«klassische» Wandtafeln. Diese sind nicht mehr zeitgemäss. 
Insbesondere, wenn die Schülerinnen und Schüler aktuell 
schrittweise mit Einzelgeräten, Tablets und Convertibles 
ausgestattet werden. Der Einsatz der neuen Geräte erhöht 
die Möglichkeiten an Lehr- und Lernformen sowie Interaktio
nen in den Klassen. Deshalb sollen rund ein Drittel der be-
stehenden Wandtafeln durch digitale Präsentationstechnik 
ersetzt und zwei Drittel der bestehenden Wandtafeln umge-
rüstet beziehungsweise mit digitaler Präsentationstechnik 
ergänzt werden. Dies geschieht in vier Etappen in je circa 
30 Schulzimmern jährlich. Die Investitionskosten betragen 
insgesamt 1'620'000 Franken. Für die erste Etappe 2024, in 
welche auch die gesamten Aufwände für die Detailplanung 
und Beschaffung fallen, sind 490'000 Franken veranschlagt. 
Die Bürgerschaft beschliesst an der Bürgerversammlung 
vom 28. November 2023 in einem separaten Traktandum 
über Gutachten und Antrag zur digitalen Präsentationstech-
nik in Schulzimmern.

Hardware für Schülerinnen und Schüler
1to1-Computing: 3. Tranche
Der Computer ist in der Schule schon seit einigen Jahren im 
Einsatz. Und seine Verwendung im Unterricht nimmt stetig 
zu. Ab der 5. Primarschulklasse gibt es ein eigenständiges 
Fach «Medien und Informatik» und Lehrmittel sind zum Teil 
nur noch online verfügbar. Die digitale Transformation in der 
Volksschule, Stichwort IT-Bildungsoffensive, ist in vollem 
Gange. Entsprechend werden ab der 3. Primarschulklas-
se alle Schülerinnen und Schüler nach und nach mit einem 
persönlichen Gerät ausgestattet. In einer 1. und 2. Tranche 
werden im Sommer 2023 beziehungsweise Herbst 2023 
alle Schülerinnen und Schüler der 4. und 6. Klassen mit ei-
nem I-Pad sowie alle Schülerinnen und Schüler der 2. und 
1. Oberstufenklassen mit einem Convertible ausgerüstet. Im 
Frühling 2024 und im Sommer 2024 steht nun die 3. Etappe 
an. Dabei sind die 5. Klassen der Primarschule sowie die 
Schülerinnen und Schüler der dannzumal 1. Oberstufe an 
der Reihe. Vorbehalten bleibt allenfalls ein separater Kredit-
beschluss an der Bürgerversammlung vom 30. April 2024.

Begegnungszone Magdenauerstrasse bis Badstrasse
Die Magdenauerstrasse liegt im Zentrum von Flawil und 
führt von der St.Gallerstrasse bis zur Gemeindegrenze. 
Bekanntlich wird der Marktplatz neu gestaltet. Gleichzeitig 
wird für die Magdenauerstrasse im Abschnitt zwischen der 
St.Gallerstrasse und der Badstrasse ein Betriebs- und Ge-
staltungskonzept umgesetzt. Der betreffende Abschnitt der 
Magdenauerstrasse wird als Begegnungszone ausgestaltet. 
Von der St.Gallerstrasse bis zur neuen Ein- und Ausfahrt der 
Tiefgarage unter dem Marktplatz gilt Einbahnverkehr. Der 
Radverkehr wird im Gegenverkehr geführt. Die Kosten für 
das Strassenbauprojekt belaufen sich auf 555'000 Franken.
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Neugestaltung Marktplatz: Die Erteilung der Baubewilligung wird 
gegen Ende des Jahres 2023 erwartet.

Visualisierung: © Nightnurse Images, Zürich

Neubau Turnhalle und Musikschulzentrum Feld
mit Heizzentrale 
Die Flawiler Stimmbürgerinnen und Stimmbürger befürwor-
teten am 7. März 2021 den Bruttokredit von 18'655'500 
Franken für den Neubau von Turnhalle und Musikschulzen-
trum Feld als Holzbau deutlich mit 2161 zu 889 Stimmen. 
Darin enthalten ist eine Heizzentrale, konzipiert als «Eisspei-

cher». Nach erfolgtem Studienauftrag mit welchem das aus-
führende Architekturbüro «Andy Senn Architekt BSA SIA» 
ermittelt wurde, ist inzwischen die Ausarbeitung des De-
tailprojekts abgeschlossen. Aktuell werden die Unterlagen 
für die öffentliche Auflage der Baubewilligung erstellt. Diese 
soll im Frühling 2024 vorliegen. Danach, vorausgesetzt es 
gibt keine Einsprachen, wird mit dem Neubau beziehungs-
weise dem Abbruch der alten Turnhalle begonnen.

Neugestaltung Marktplatz (inklusive Tiefgarage)
Anlässlich der Urnenabstimmung vom 7. März 2021 bean-
tragte der Gemeinderat der Bürgerschaft für die Neugestal-
tung des Marktplatzes einen Bruttokredit von 8,275 Millio-
nen Franken. Die Flawilerinnen und Flawiler stimmten bei 
einer Stimmbeteiligung von 52,2 Prozent dem Antrag des 
Gemeinderats mit 1677 Ja-Stimmen gegen 1450 Nein-Stim-
men zu. Der Kredit beinhaltet den Bau eines Kulturhauses 
mit offener Markthalle und einer Tiefgarage. Das Projekt ist 
unter Einbezug der Bevölkerung und von Anspruchsgrup-

Investitionsrechnung (bereits genehmigte Nettoinvestitionen)

(in CHF) Genehmigungsjahr Gesamtkosten Budget 2024

Bildung
Neubau Turnhalle und Musikschulzentrum mit Heizzentrale............................. 2021 18'655'500 7'750'000

Kultur, Sport und Freizeit
Neugestaltung Marktplatz (inklusive Tiefgarage)................................................ 2021 8'275'000 4'000'000

Verkehr
Sanierung Wiler-/St.Gallerstrasse: Anteil an Kantonsstrasse 1. Etappe............ 2017/2023 4'665'000 1'555'000
Geh- und Radweg Toggenburgerstrasse: 1. Etappe.......................................... 2017 523'000 523'000

Umwelt, Raumordnung
Hochwasserschutzprojekt Dorfbach/Tüfibach: Projektierung............................ 2022 300'000 200'000

Total bereits genehmigte Nettoinvestitionen  14'028'000 

Fortsetzung Seite 16

Derzeit werden die Unterlagen für die öffentliche Auflage der Bau-
bewilligung erstellt. 

pen entstanden. In den letzten beiden Jahren wurde das 
Vorprojekt zum Bauprojekt weiterentwickelt. Anfang 2023 
lag das Baugesuch öffentlich auf. Gegen das Bauvorhaben 
sind mehrere Einsprachen eingegangen, welche derzeit 
verhandelt werden. Die Erteilung der Baubewilligung wird 
gegen Ende des Jahres 2023 erwartet. In den vergangenen 
Jahren stiegen die Baukosten markant. Die teuerungs- und 
projektbedingten Mehrkosten seit der Urnenabstimmung 
vom 7. März 2021 betragen rund 2,25 Millionen Franken. 
Die teuerungsbedingten Mehrkosten von 1,2 Millionen 
Franken wurden durch den Gemeinderat bereits genehmigt. 
Zuständig für den Nachtragskredit für die projektbedingten 
Mehrkosten von rund einer Million Franken ist die Bürger-
versammlung. Das Geschäft ist an der Bürgerversammlung 
vom 28. November 2023 traktandiert. Bei Zustimmung zum 

Nachtragskredit und nach Vorliegen der Baubewilligung 
kann die Detailprojektierung beginnen. Spatenstich und 
Baubeginn wären im Sommer 2024 möglich und im Frühling 
2026 könnte der neu gestaltete Marktplatz eingeweiht und 
in Betrieb genommen werden.
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Sanierung Wiler-/St.Gallerstrasse:
Anteil an Kantonsstrasse 1. Etappe
An der Urnenabstimmung vom 12. Februar 2017 haben die 
Flawiler Stimmberechtigten dem Gemeindebeitrag für das 
Kantonsstrassenprojekt Wiler- und St.Gallerstrasse zuge-
stimmt. Von den Gesamtkosten von 8,615 Millionen Fran-
ken trägt mehr als die Häflte der Kanton. Der Kostenanteil 
für die Gemeinde Flawil beträgt 4,665 Millionen Franken. 
Nach dem Ja der Flawiler Stimmberechtigten wurden die 
Pläne öffentlich aufgelegt. Insgesamt gingen 34 Einspra-
chen gegen das Projekt ein. Es konnten jedoch mit allen 
Einsprechenden einvernehmliche Lösungen getroffen wer-
den. Auch bei diesem Projekt gibt es teuerungs- und pro-
jektbedingte Mehrkosten. Der Gemeindeanteil erhöht sich 
um rund 600'000 Franken und gilt als gebundene Ausgabe.  
Das kantonale Tiefbauamt geht derzeit davon aus, dass die 
Bauarbeiten nach den Sommerferien 2024 beginnen, womit 
ein entsprechender Anteil – 1,555 Millionen Franken – be-
nötigt wird. 

Geh- und Radweg Toggenburgerstrasse 
Das kantonale Tiefbauamt plant den «Geh- und Radweg 
Scheidwegkreisel bis Gemeindegrenze». Als erste Etappe 
ist der Abschnitt zwischen den Einlenkern Rudlenstrasse 
und Botsbergerrietstrasse geplant. Beim vorliegenden Pro-
jekt wird die Toggenburgerstrasse um einen einseitigen, 
gegenläufigen Fuss- und Veloweg ergänzt. Ausserdem wird 
die Bushaltestelle «Maestrani» neu gestaltet und im Orts-
eingangsbereich eine Torsituation als Querungshilfe für den 
Veloverkehr geschaffen.

Hochwasserschutzprojekt Dorfbach/Tüfibach:
Projektierung
Mit der Abstimmung vom 7. März 2021 hat die Bürgerschaft 
das Hochwasserschutzprojekt mit der Gewässerführung 
über den Marktplatz abgelehnt. Der Gemeinderat hat das 
Abstimmungsergebnis analysiert. Aus Sicht des Rats han-
delt es sich beim Abstimmungsergebnis vor allem um einen 
Entscheid zur Linienführung, womit der Hochwasserschutz 
des Tüfibachs im bisherigen Bachverlauf realisiert werden 
muss (vgl. FLADE-Blatt vom 12. März 2021). Die zwischen-
zeitlich durchgeführte Expertise des Hochwasserschutzpro-
jektes durch ein externes Ingenieurbüro konnte aufzeigen, 
dass das Hochwasserschutzprojekt Dorf- und Tüfibach 
unter Berücksichtigung der heutigen Linienführung opti-
miert werden kann. Die Empfehlungen des Ingenieurbüros 
betreffend Konzept, technischer Details und Kosten dienen 
als Basis für die öffentliche Ausschreibung der Planerleis-
tungen für das revidierte Auflage- und Bauprojekt. Im Jahr 
2024 startet die Projektierung des Hochwasserschutzpro-
jekts, wofür 200'000 Franken vorgesehen sind.
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Finanzplan

(in TCHF) 2022 2024 2025 2026 2027 2028

Total Nettoaufwand  40'271.3    43'705.7  44'152.9  45'816.1  47'552.9  48'673.9 

Allgemeine Mittel

Gemeindesteuern.................................... 24'522.7 25'300.0 25'900.0 26’900.0 28’100.0 28’700.0
Anteile an Kantonseinnahmen................. 4'595.7 4'600.0 4’750.0 4’900.0 5’050.0 5’200.0
Sondersteuern......................................... 2'967.0 2'970.0 3’020.0 3’070.0 3’120.0 3’170.0
Technische Betriebe Flawil (Abgabe)...... 1'200.0 1'400.0 1’200.0 1’200.0 1’200.0 1'200.0 
Finanzausgleich....................................... 6'974.7 8'919.6 9’350.0 9’750.0 10’150.0 10’550.0

Total Allgemeine Mittel 40'260.1 43'189.6 44'220.0 45'820.0 47'620.0 48'820.0

Jahresergebnis (+ = Ertragsüberschuss)  -11.2 -516.1 67.1 3.9 67.1 146.1

Die Finanzplanung umfasst möglichst alle vorhersehbaren 
Aufgaben und die daraus resultierenden finanzwirksamen 
Vorgänge zum Zeitpunkt der Budgetierung. Die Finanzpla-
nung ermittelt insbesondere die geschätzten Aufwände und 
Erträge der Erfolgsrechnungen der kommenden Jahre und 
berücksichtigt dabei die geplanten Investitionen.

Als Planungs- und Führungsinstrument setzt der Gemein-
derat seit Jahren einen jährlich neu erarbeiteten Finanzplan 
ein, der gemäss Gemeindegesetz der Bürgerversammlung 
zur Kenntnis zu bringen ist. Der Finanzplan ist Richtschnur 
für die Ausgestaltung der zukünftigen Haushaltspolitik und 
bildet somit die Basis zur Festlegung der strategischen 
Budgetziele durch den Gemeinderat sowie für die Budget-
erstellung in den Folgejahren. Der Finanzplan 2025–2028 
beruht auf dem Kenntnisstand von August 2023.

Zu berücksichtigen ist, dass die Werte auf Annahmen beru-
hen, die oft nur schwer vorhersehbar sind. Es versteht sich 
von selbst, dass sich die Rahmenbedingungen jederzeit än-
dern können.

Finanzpolitische Ziele
Per 31. Dezember 2022 verfügt die Gemeinde Flawil über 
ein Nettovermögen von rund 5,685 Millionen Franken. Auf-
grund der anstehenden Investitionen sieht die Finanzpla-
nung ab 2024 wieder eine vertretbare Nettoschuld vor. Dies 
setzt jedoch voraus, dass alle geplanten Investitionen im 
geplanten Zeitraum ausgeführt werden können.

Die ausgewiesenen Ergebnisse im Finanzplan sind mit Vor-
sicht zu betrachten. Es wird mit moderaten Erhöhungen der 
Aufwände sowie mit steigenden Steuereinnahmen gerech-
net. Die geplanten Mehrerträge aus dem kantonalen Finanz-
ausgleich sind geschätzt, da die Faktoren für die Beitrags-
berechnung Schwankungen ausgesetzt sind. Ausserdem 
stehen Anpassungen beim kantonalen Finanzausgleich 
bevor.

Ausgangspunkt für die Finanzplanjahre 2025–2028 bildet 
das Budgetjahr 2024. Für die Finanzplanung wird mit einem 
Durchschnittswert von plus 0,5 Prozent für die Teuerung 
gerechnet. Auch beim Personalaufwand wird mit einer Stei-
gerung von jährlich 0,5 Prozent kalkuliert. Die Abschreibun-
gen erfahren in den kommenden Jahren Schwankungen. 
Einerseits werden verschiedene Bauten und Anlagen fertig 
abgeschrieben sein, andererseits führen neue Investitionen 
zu zusätzlichem Abschreibungsaufwand. Die Entwicklung 
des Sachaufwands ist moderat und zeigt auf, dass die Ge-
meinde Flawil die vorhandenen Mittel sparsam einsetzt.

Die Schätzung der künftigen Steuererträge geht von einer 
Zuwachsrate von 2,5 Prozent aus. Die Basis dafür bilden 
Angaben des kantonalen Steueramts sowie eine individuel-
le Beurteilung der Flawiler Situation. Um die Aufwände des 
Gemeindehaushalts zu tragen, sieht die Finanzplanung vor, 
dass der Steuerfuss ab dem Jahr 2026 schrittweise auf 128 
Steuerprozente erhöht wird. Ebenso wird die Ausgleichs-
reserve aus heutiger Sicht am Ende des Jahres 2027 er-
schöpft sein.

Fazit
Durch den sorgfältigen Umgang mit den zur Verfügung ste-
henden finanziellen Mitteln wird erreicht, dass der Gemein-
dehaushalt trotz vergleichsweise tiefer Steuerkraft auch in 
Zukunft im Gleichgewicht gehalten werden kann. Dies ist 
jedoch nur dank der in den vergangenen Jahren gebildeten 
Ausgleichsreserve möglich.

Aufgrund der hohen Investitionen in den nächsten Jahren, 
bleibt der Gemeindehaushalt belastet. Die dadurch zu er-
wartende Verschuldung ist jedoch moderat und vertretbar.

Der Gemeinderat ist davon überzeugt, dass die Ziele des 
Finanzplans trotz schwieriger Rahmenbedingungen erreicht 
werden können.



Budget 2024

18

Finanzcontrolling

Nettoschuld

Die Nettoschuld soll unter dem Durchschnitt aller St.Galler Gemeinden liegen.

Nettoschuld per 31. Dezember 2022 in Franken� -5'685’224
Nettoschuld in Prozenten der einfachen Steuer 2022 -29.46%
Alarmwert 200.00%
Maximalwert 250.00%
Kantonsdurchschnitt gemäss St.Galler Gemeindefinanzen (per 31. Dezember 2020) -23.12%

Nettoschuld 2024 2025 2026 2027 2028
in Steuerprozenten 46.1% 148.2% 164.2% 155.3% 145.3%

Eigenkapital (kumulierte Ergebnisse der Vorjahre)

Das Eigenkapital soll immer zwischen 0 und 20 Prozent der einfachen Steuer natürlicher Personen betragen.

Einfache Steuer per 31. Dezember 2022 in Franken 19'299’356
Eigenkapital per 31. Dezember 2022 in Franken 4'041’383
Eigenkapital in Prozenten der einfachen Steuer per 31. Dezember 2022 20.94%

Eigenkapital 2024 2025 2026 2027 2028
in Prozenten der einfachen Steuer 18.3% 17.7% 17.3% 17.3% 17.5%

Investitionsanteil

Der Investitionsanteil soll im Durchschnitt der Planungsperiode zwischen 10 und 20 Prozent der Gesamtausgaben liegen.

Durchschnitt der Planungsperiode 2024–2028 12.0%

2024 2025 2026 2027 2028
Investitionsanteil 21.2% 26.1% 8.6% 1.9% 2.3%
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Steuerplan

Steuerbedarf (in CHF)

Budgetierter Aufwand der Erfolgsrechnung.....................................................................................................................Budgetierter Aufwand der Erfolgsrechnung..................................................................................................................... 63'538'400
Budgetierter Ertrag der Erfolgsrechnung (ohne Einkommens-, Vermögens- und Grundsteuern)....................................Budgetierter Ertrag der Erfolgsrechnung (ohne Einkommens-, Vermögens- und Grundsteuern).................................... -35'822'300

Total Steuerbedarf für 2024  27'716'100 

Steuerertrag

Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer (CHF 19'350'000 x 124 Prozent).................................................................Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer (CHF 19'350'000 x 124 Prozent).................................................................  24'000'000 
Nachzahlungen aus Vorjahren..........................................................................................................................................Nachzahlungen aus Vorjahren.......................................................................................................................................... 1'300'000 
Grundsteuern (0.8 Promille vom Verkehrswert)................................................................................................................Grundsteuern (0.8 Promille vom Verkehrswert)................................................................................................................  1'900'000 

Total Steuerertrag 2024  27'200'000 

Jahresergebnis (+ = Ertragsüberschuss)  -516'100 

Das Budget 2024 rechnet bei einer einfachen Steuer von 
19,35 Millionen Franken – multipliziert mit dem beantragten 
Steuerfuss von 124 Prozent – mit Einkommens- und Ver-
mögenssteuern von 24 Millionen Franken. Nachzahlungen 
von Steuern aus früheren Jahren werden in der Höhe von 
1,3 Millionen Franken erwartet. 

Die Berechnung der einfachen Steuer 2024 erfolgt auf Ba-
sis der tatsächlichen Steuerveranlagungen per 31. August 
2023. Aufgrund von Prognosen des kantonalen Steueramts 
sowie unter der Berücksichtigung der lokalen Gegebenhei-
ten rechnet der Gemeinderat für das Jahr 2024 mit einem 
Anstieg der einfachen Steuer um rund 2,5 Prozent. 
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Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission 
und des Gemeinderates

Bericht der Geschäftsprüfungskommission

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Als Geschäftsprüfungskommission (GPK) haben wir das Budget 2024 
der Gemeinde Flawil geprüft:

Budget 2024 Erfolgsrechnung	
Gesamtaufwand	 CHF	 63'538'400
Total Ertrag der Erfolgsrechnung
ohne ordentliche Steuern des Budgetjahres	 CHF	 35'822'300
zu deckender Aufwandüberschuss	 CHF	 27'716'100
abzüglich mutmasslicher Steuerertrag
bei einem Steuerfuss von 124% (2023: 127%)	 CHF	 27'200'000
Aufwandüberschuss	 CHF	 516'100

Budget 2024 Investitionsrechnung
Nettoinvestitionen	 CHF	 15'673'000

Verantwortung des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung des Budgets in Übereinstim-
mung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften 
verantwortlich.

Verantwortung der Geschäftsprüfungskommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsur-
teil über das Budget abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften vorgenommen. Die Prüfung 
haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Si-
cherheit gewinnen, ob das Budget frei von wesentlichen falschen An-
gaben ist.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht das Budget 2024 der Gemeinde 
Flawil den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften.

Befähigung und Unabhängigkeit
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Befähigung gemäss 
Art. 56 Gemeindegesetz des Kantons St.Gallen erfüllen und keine mit 
unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir nebenstehenden Antrag.

Flawil, 26. September 2023

Die GPK
- Gabriel Oender, Präsident
- Marlies Bergundthal
- Christian Burkhard
- Patrick Rutz
- Jesse Schmid

Antrag 
der Geschäftsprüfungskommission
vom 26. September 2023:

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Geschäftsprüfungskommission stellt 
gemäss Art. 55 Abs. 2 lit. a Gemeindegesetz 
des Kantons St.Gallen folgenden Antrag:

Das Budget 2024 der Gemeinde Flawil mit 
einem Steuersatz bei den Einkommens- 
und Vermögenssteuern von 124% und 
bei den Grundsteuern von 0,8‰ sei zu 
genehmigen.

Antrag
des Gemeinderates
vom 26. September 2023:

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen, folgendem 
Antrag zuzustimmen:

Das Budget 2024 der Gemeinde Flawil mit 
einem Steuersatz bei den Einkommens- 
und Vermögenssteuern von 124% und 
bei den Grundsteuern von 0,8‰ sei zu 
genehmigen.
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Worum geht es? In Kürze…Worum geht es? In Kürze…
In den Schulzimmern der Schule Flawil gibt es rund 100 In den Schulzimmern der Schule Flawil gibt es rund 100 
«klassische» Wandtafeln. Diese sind nicht mehr zeitge-«klassische» Wandtafeln. Diese sind nicht mehr zeitge-
mäss. Insbesondere, wenn die Schülerinnen und Schüler mäss. Insbesondere, wenn die Schülerinnen und Schüler 
nun schrittweise mit Einzelgeräten, Tablets und Converti-nun schrittweise mit Einzelgeräten, Tablets und Converti-
blesbles11  ausgestattet werden. Der Einsatz der neuen Geräte   ausgestattet werden. Der Einsatz der neuen Geräte 
erhöht die Möglichkeiten an Lehr- und Lernformen sowie In-erhöht die Möglichkeiten an Lehr- und Lernformen sowie In-
teraktionen in den Klassen. Deshalb soll rund ein Drittel der teraktionen in den Klassen. Deshalb soll rund ein Drittel der 
bestehenden Wandtafeln durch digitale Präsentationstech-bestehenden Wandtafeln durch digitale Präsentationstech-
nik ersetzt und zwei Drittel der bestehenden Wandtafeln nik ersetzt und zwei Drittel der bestehenden Wandtafeln 
sollen umgerüstet bzw. mit digitaler Präsentationstechnik sollen umgerüstet bzw. mit digitaler Präsentationstechnik 
ergänzt werden. Die Investitionskosten betragen insgesamt ergänzt werden. Die Investitionskosten betragen insgesamt 
1'620'000 Franken und sind auf die nächsten vier Jahre ver-1'620'000 Franken und sind auf die nächsten vier Jahre ver-
anschlagt. Für die Genehmigung des Gesamtkredits ist die anschlagt. Für die Genehmigung des Gesamtkredits ist die 
Bürgerversammlung zuständig.Bürgerversammlung zuständig.

Bürgerversammlung vom 28. November 2023

Ausgangslage
In den Schulräumen aller Schuleinheiten in Flawil sind aktu-
ell insgesamt rund 100 «klassische» Wandtafeln installiert. 
Dabei handelt es sich vorwiegend um fest installierte Schie-
fertafeln unterschiedlichen Alters und unterschiedlicher 
Modelle. Vereinzelt sind auch höhenverschiebbare Säu-
lenwandtafeln im Einsatz. Als Projektionslösungen dienen 
in den Schulräumen mehrheitlich deckeninstallierte Beamer. 
Die Projektion erfolgt auf ausziehbaren Leinwänden, White-
boards2  oder direkt an Wänden. Es können nur Inhalte vom 
Computer der Lehrperson oder von Dokumentenkameras 
(Visualizer) projiziert werden. Die Beamer sind vor rund zehn 
Jahren installiert worden und erreichen mehr und mehr das 
Ende ihrer Lebensdauer. So entwickeln sie je länger je mehr 
laute, störende Lüftergeräusche und können nur im verdun-
kelten Schulzimmer eingesetzt werden.

Digitale Hilfsmittel und Medien
Das heutige Zusammenspiel von Wandtafeln und Beamer 
kann das Potenzial moderner Lehr- und Lernformen nicht 
ausnutzen. Es ist nicht mehr zeitgemäss. Insbesondere, 
wenn in der Schule Flawil ab dem Schuljahr 2023/24 die 
Schülerinnen und Schüler schrittweise mit Einzelgeräten, 
Tablets und Convertibles ausgestattet werden (1:1-Com-
puting). Der Einsatz dieser neuen Geräte erhöht die Mög-
lichkeiten an Lehr- und Lernformen sowie Interaktionen in 
den Klassen. Arbeiten auf den digitalen Geräten der Schü-
lerinnen und Schüler müssen im Rahmen von Lehrgesprä-
chen für alle sichtbar gemacht werden können. Die Projek-
tionstechnik im Schulzimmer muss diesen Anforderungen 
bezüglich Display-, Audio- und Interaktionsmöglichkeiten 

1	 Laptop-Computer, der sich mechanisch in ein Tablet verwandeln lässt.
2	 Whiteboards sind Tafeln mit glänzender weisser Oberfläche, die mit
	 Filzstiften anstatt Tafelkreide beschrieben werden.	
3	 Informations- und Kommunikationstechnologien, auf Englisch Information
	 and Communications Technologies

Digitale Präsentationstechnik in Schulzimmern 
Investitionskredit

Gutachten und Antrag des Gemeinderates

entsprechen, den Einsatz digitaler Hilfsmittel optimal un-
terstützen und so vielfältige Lehr- und Lernformen ermög-
lichen.

Bedeutung der Informatik
Die Bedeutung der Informatik im pädagogischen Bereich 
ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich gewachsen. 
Kompetenzen in Medien und Informatik zu erwerben ist 
ein integraler Bestandteil des Lehrplans auf allen Stufen 
der Volksschule. Aktuelle Unterrichtsformen und Lehrmittel 
setzen das ausreichende Vorhandensein von leistungsfä-
higen Informatikmitteln für den Unterricht voraus. An den 
Schulen werden bereits zahlreiche Informatikmittel im Un-
terricht eingesetzt. Dabei ergänzt der ICT3-Einsatz die tra-
ditionellen Lehrformen, soll diese aber keinesfalls ersetzen. 
Zudem ermöglicht der ICT-Einsatz eine verbesserte indivi-
duelle Förderung der Schülerinnen und Schüler anhand ih-
res jeweiligen Kenntnisstands. Die Methodenfreiheit bleibt 
jedoch vollumfänglich erhalten, die Palette der Methoden 
wird durch neue, digital gestützte Methoden ergänzt.

ICT-Strategie
Aufgrund der aufgezeigten Entwicklung und der Bedeutung 
der Informatik in den Schulen wurde 2022 im Auftrag des 
Gemeinderates und des Schulrates die ICT-Fachstrategie 
der Schule überarbeitet. Die ICT-Fachstrategie dient der 
Entwicklung und Umsetzung der ICT-Strategie für den ad-
ministrativen und pädagogischen Bereich der Schulen der 
Gemeinde Flawil. Zur Infrastruktur in den Unterrichtsräumen 
hält die ICT-Fachstrategie unter anderem fest, dass moder-
ne Tafel- und Bildschirmlösungen in den Schulzimmern vor-
handen sind.

Projekt «Digitale Präsentationstechnik»
Angestrebt wird mit dem Projekt «Digitale Präsentations-
technik» einerseits die Aufrüstung bestehender Wandtafeln 
mit der Integration von Grossbildschirmen (86 Zoll). Ande-
rerseits sollen Wandtafeln, die am Ende ihres Lebenszyklus 
stehen, durch kombinierte Systeme aus Tafelelementen und 
Bildschirmen ersetzt werden. Die Hersteller von interakti-
ven Bildschirmen garantieren eine Lebensdauer von 50'000 
Stunden. Die Gemeinde rechnet mit 1400 Stunden Laufzeit 
pro Schuljahr und geht davon aus, dass aufgrund der vom 
Hersteller garantierter Laufzeit und der technischen Ent-
wicklung eine Lebensdauer von mindestens zehn Jahren si-
chergestellt ist. Der Bedarf sowie die Einsatzmöglichkeiten 
wurden 2023 anhand von zwei vorab eingerichteten Mus-
terschulzimmern konkretisiert. Die Planung geht von 105 
umzurüstenden, zu ersetzenden oder neuen Ausstattungen 
in allen Schuleinheiten aus. Dies soll aufgrund der Perso-
nalressourcen, sowohl schul- als auch bauseitig, aber auch 
im Einklang mit der Einführung des 1:1-Computings über 
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die nächsten vier Jahre erfolgen. Dabei wird davon ausge-
gangen, dass rund ein Drittel der bestehenden Wandtafeln 
durch digitale Präsentationstechnik ersetzt und zwei Drittel 
der bestehenden Wandtafeln umgerüstet beziehungswei-
se mit digitaler Präsentationstechnik ergänzt werden. Die 
Offerten dafür liegen pro Schulzimmer zwischen 7900 und 
16'400 Franken, inklusive Mehrwertsteuer. Für die Berech-
nung des Investitionsvolumens wurde ein Mittelwert von 
12'500 Franken gewählt. Dazu kommen 2500 Franken für 
bauseitige Vorleistungen, namentlich die Bereitstellung der 
elektrischen Anschlüsse. Die Ausschreibung ist im Rahmen 
des öffentlichen Beschaffungswesens durchzuführen. Sie 
ist für 2024 geplant.

Wandtafel mit integriertem interaktiven Bildschirm im Musterschul-
zimmer Enzenbühl.

Kosten
Die Investitionskosten betragen insgesamt 1'620'000 Franken und sind im Detail wie folgt auf die nächsten vier Jahre veran-
schlagt (in CHF, inkl. MwSt.):

 2024 2025 2026 2027 Total 
Anzahl Geräte 4 19/11 19/10 15/8 15/8 68/37 
Umrüstung 237'500 237'500 187'500 187'500 850'000 
Neue Geräte 137'500 125'000 100'000 100'000 462'500 
Anschlüsse/Elektro 75'000 72'500 57'500 57'500 262'500 
Beschaffungsverfahren 40'000 0 0 0 40'000 
Total 490'000 435'000 345'000 345'000 1'615'000 
Gerundet 490'000 430'000 350'000 350'000 1'620'000 

 
Die internen Projektleitungskosten werden auf rund 50'000 Franken geschätzt und werden über die Lohnkosten der Projekt-
leitungsstelle ICT-Schule finanziert.

4	 Umrüstung/Neu
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Jahr Abschreibung 
2024 - 
2025 163'333 
2026 306'666 
2027 423'333 
2028 376'666 
2029 233'333 
2030 116'666 
Total 1'620'000 

 

Antrag

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat beantragt Ihnen:

Für die Schulzimmerausstattung mit digitaler Präsen-
tationstechnik sei ein Kredit von 1'620'000 Franken 
inkl. MwSt. zu genehmigen.

Flawil, 26. September 2023	 Gemeinderat Flawil

Finanzierung
Für die als Hardware klassifizierte Präsentationstechnik gilt 
gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 3. Juli 2018 eine fest-
gelegte Abschreibungsdauer von drei Jahren. Der Kredit soll 
jährlich abgerechnet und in den folgenden drei Jahren über 
die Erfolgsrechnung der Gemeinde abgeschrieben werden. 
Die Erfolgsrechnung wird somit wie folgt belastet (in CHF):

Zuständigkeit
Die Investitionskosten betragen 1,62 Millionen Franken. Ge-
mäss Ziffer 1.1 des Anhangs «Finanzbefugnisse» zur Ge-
meindeordnung ist die Bürgerversammlung für einmalige 
neue Ausgaben zwischen einer und drei Millionen Franken 
je Fall zuständig. 

Was passiert bei einer Ablehnung?
Sofern die Bürgerschaft den Investitionskredit ablehnt, wür-
den in den Schulzimmern die bestehende Ausstattung mit 
Wandtafeln, Beamer und Visualizern erhalten bleiben. Erst 
wenn diese das Ende ihrer Lebensdauer erreicht haben 
bzw. defekt sind, würden sie zulasten der Erfolgsrechnung 
durch digitale Präsentationstechnik ersetzt. So würde es 
mehrere Jahre, wenn nicht Jahrzehnte dauern, bis die Fla-
wiler Schulzimmer einen Stand der Technik erreicht haben, 
welcher die Möglichkeiten digitaler Lehr- und Lernformen 
ausschöpfen könnte. Das wäre bedauerlich für die Schüle-
rinnen und Schüler, welche das Potenzial des 1:1-Compu-
tings für ihr Lernen nur bedingt ausnützen könnten. Vor dem 
Hintergrund der Attraktivität des Schulstandorts Flawil wür-
de es auch die Rekrutierung von Lehrpersonen erschweren, 
welche in anderen Schulen fortschrittlichere Rahmenbedin-
gungen vorfinden würden.

Fazit des Gemeinderates
Die Schule Flawil ist eine gute Schule. Um dies zu bleiben, 
muss unter anderem eine zeitgemässe, funktionale und aus-
reichende Infrastruktur vorhanden sein. Die Schulraumaus-
stattung muss zeitnah den heutigen und absehbaren Anfor-
derungen des Schulbetriebs bezüglich Display-, Audio- und 
Interaktionsmöglichkeiten entsprechen. Das ist auch den 
Eltern von Flawiler Schulkindern wichtig, wie eine im No-
vember 2022 durchgeführte Elternbefragung zeigte. So hat 
insbesondere die ICT-Ausstattung in der Wahrnehmung der 
Eltern Entwicklungspotenzial. Deshalb sollen in den nächs-
ten vier Jahren Grossbildschirme angeschafft werden. Da-
bei werden nach Möglichkeit gut erhaltene Wandtafeln im 
Sinne der Nachhaltigkeit nicht einfach ersetzt, sondern um-
gerüstet.
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Worum geht es? In Kürze…Worum geht es? In Kürze…
Das bahnhofnahe Stickerquartier besticht noch heute durch Das bahnhofnahe Stickerquartier besticht noch heute durch 
seine einheitliche, prägnante ortsbauliche Struktur. Der Ge-seine einheitliche, prägnante ortsbauliche Struktur. Der Ge-
meinderat möchte, dass der Charakter des Stickerquartiers meinderat möchte, dass der Charakter des Stickerquartiers 
erhalten bleibt. Es soll aber auch möglich sein, dieses sen-erhalten bleibt. Es soll aber auch möglich sein, dieses sen-
sibel weiterzuentwickeln. Mit dem Quartierrichtplan und sibel weiterzuentwickeln. Mit dem Quartierrichtplan und 
den Schutzbestimmungen sowie konkreten Massnahmen den Schutzbestimmungen sowie konkreten Massnahmen 
soll die Entwicklung im Stickerquartier beeinflusst werden. soll die Entwicklung im Stickerquartier beeinflusst werden. 
Beispielsweise mit einer aktiven Bodenpolitik und dem Kauf Beispielsweise mit einer aktiven Bodenpolitik und dem Kauf 
von Liegenschaften durch die Gemeinde mit dem Ziel, die-von Liegenschaften durch die Gemeinde mit dem Ziel, die-
se in eine gemeinnützige Wohn- und Baugenossenschaft se in eine gemeinnützige Wohn- und Baugenossenschaft 
einzubringen, welche die Gebäulichkeiten im Sinne der einzubringen, welche die Gebäulichkeiten im Sinne der 
Schutzbestimmungen erneuert. Mittlerweile besitzt die Ge-Schutzbestimmungen erneuert. Mittlerweile besitzt die Ge-
meinde im Stickerquartier drei Liegenschaften, welche im meinde im Stickerquartier drei Liegenschaften, welche im 
Baurecht der Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquar-Baurecht der Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquar-
tier Flawil übertragen werden sollen. Damit die Wohn- und tier Flawil übertragen werden sollen. Damit die Wohn- und 
Baugenossenschaft den Kauf der Gebäude finanzieren Baugenossenschaft den Kauf der Gebäude finanzieren 
kann, bedarf es eines Darlehens durch die Gemeinde. Auf-kann, bedarf es eines Darlehens durch die Gemeinde. Auf-
grund des engen sachlichen Zusammenhangs werden die grund des engen sachlichen Zusammenhangs werden die 
Begründung der Baurechte und die Genehmigung der Dar-Begründung der Baurechte und die Genehmigung der Dar-
lehen über 1,19 Millionen Franken der Bürgerversammlung lehen über 1,19 Millionen Franken der Bürgerversammlung 
unterbreitet.unterbreitet.

Bürgerversammlung vom 28. November 2023

Bedeutung des Stickerquartiers
Das Stickerquartier befindet sich zwischen der Wilerstrasse 
und der Oberdorfstrasse sowie zwischen der Rösslistrasse 
und der Enzenbühlstrasse. Viele bestehende Bauten sind 
Stickerhäuser (1870 bis 1915). Das Quartier ist bis nach 
dem Zweiten Weltkrieg organisch gewachsen. Das Quartier 
strahlt eine ruhige Harmonie aus, sind doch viele Häuser in 
ähnlicher Grösse, zwei- bis vierstöckig, hatten Giebeldach, 
wenig Umschwung und meist kleine Vorgärten. Das frühere 
einheitliche Erscheinungsbild des Stickerquartiers ist an vie-
len Stellen leider verloren gegangen. Der nördliche Teil des 
Quartiers trägt jedoch noch weitgehend den Ausdruck einer 
prägenden wirtschaftlichen und kulturellen Vergangenheit 
und hat damit eine identitätsstiftende Bedeutung für Fla-
wil. Dieses Quartier geniesst einen besonderen Schutz, weil 
es ein Zeuge für die Zeit der Industrialisierung Flawils ist. 
Die bauhistorische Entwicklung des Stickerquartiers wurde 
durch den Flawiler Johannes Rutz untersucht und in einem 
Bericht sowie einer fotografischen Dokumentation vom 
6. September 2021 festgehalten.

Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquartier 
Baurecht und Darlehen

Gutachten und Antrag des Gemeinderates

Quartierrichtplan
Im November 2014 haben 87 Personen dem Gemeinde-
rat eine Petition zum Erhalt der Lebensqualität im Sticker-
quartier eingereicht. Das Quartier sah sich teilweise mit 
gravierenden Problemen konfrontiert. Die Bausubstanz ist 
– zumindest aus energetischer Sicht – sanierungsbedürf-
tig. Die kleinmassstäblichen Parzellenformen schränken die 
bauliche Nutzung stark ein, denn Neubauten sind in dieser 
kleinmassstäblichen Form heute wirtschaftlich kaum mehr 
tragbar. Weil der Gemeinderat will, dass das Stickerquartier 
aufgrund seiner homogenen historischen Baustruktur erhal-
ten bleibt, es aber auch möglich sein soll, dieses sensibel 
weiterzuentwickeln, wurde in der Folge ein Quartierrichtplan 
erarbeitet. Der Quartierrichtplan wurde 2016 zuerst einer 
quartierinternen Vernehmlassung und 2017 der öffentlichen 
Mitwirkung unterbreitet. 2018 wurde der Quartierrichtplan 
durch den Gemeinderat genehmigt und durch das Baude-
partement des Kantons St.Gallen zur Kenntnis genommen. 
Mit dem Quartierrichtplan wurde ein behördenverbindliches 
Sanierungsprogramm nach Massgabe des Gemeindericht-
plans bereitgestellt, welches den Erhalt und die Erneuerung 
der historischen Baustruktur durch geeignete Massnahmen 
aufzeigt. Der Quartierrichtplan ist nicht grundeigentümer-
verbindlich, sondern behördenverbindlich. Massgebend 
für die fraglichen Beurteilungen betreffend Materialisierung 
sind die rechtskräftige Schutzverordnung und der rechts-
kräftige Zonenplan. Den Behörden und Grundeigentümern 
dient der Quartierrichtplan als Leitfaden bei baulichen Ver-
änderungen im Quartier. Obwohl das Baudepartement des 
Kantons St.Gallen bestätigt hat, dass der Quartierrichtplan 
umfassend sowie sorgfältig erarbeitet wurde und damit ei-
nen wertvollen Beitrag an eine qualitätsvolle Innenentwick-
lung leiste, hat die Skepsis der Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer gegenüber der Entwicklung des Sticker-
quartiers nicht abgenommen. Einige befürchten, dass die 
Vorgaben des Richtplans eine bauliche Entwicklung des Sti-
ckerquartiers verhindern oder negativ beeinflussen.

Eindrückliche Aufnahme des Stickerquartiers um 1935 von Westen.



25

Gutachten

Aktive Bodenpolitik
Wegen der Bedeutung des Stickerquartiers für Flawil hat 
der Gemeinderat 2020 beschlossen, zukünftig die Boden-
politik im Stickerquartier aktiver zu gestalten. Mittlerweile 
besitzt die Gemeinde drei Grundstücke im Stickerquartier, 
nämlich die Grundstücke Neugasse 10, Sternenstrasse 14 
und Oberdorfstrasse 25. Diese Strategie soll weitergeführt 
werden. Die derzeit drei Liegenschaften werden durch die 
Gemeinde vorwiegend zur Unterbringung von Flüchtlingen 
genutzt. Im Zuge der Verhandlungen zum Kauf einer Liegen-
schaft kam 2020 die Idee einer gemeinnützigen Immobilien-
gesellschaft für das Stickerquartier. Zur Prüfung dieser Idee 
ging der Gemeinderat eine Zusammenarbeit mit externen 
Partnern ein.

Bericht büro ö ag
Die Büro ö ag, St.Gallen, zeigt im Bericht vom 15. Oktober 
2020 die Herausforderungen zum Erhalt des Stickerquar-
tiers ausführlich auf. Es wird auch dargelegt, mit welchen 
Ideen und Verfahrensweisen dem Quartierrichtplan zum 
Erfolg verholfen werden kann und welche Instrumente es 
braucht, damit es attraktiv wird, in das Stickerquartier Geld, 
Lebenszeit, Arbeitskraft oder Gestaltungswille zu investie-
ren und es städtebaulich zu entwickeln. Aufgrund des Be-
richts der büro ö ag hat der Gemeinderat in der Folge als 
Legislaturziel 2021–2024 definiert, dass bis Ende 2024 eine 
Wohn- und Baugenossenschaft «Lebendiges Stickerquar-
tier» gegründet ist.

Handreichungen fürs Bauen und Umbauen
Aufgrund der Unsicherheiten der Liegenschaftenbesit-
zenden im Stickerquartier wegen des Quartierrichtplans 
wurden Handreichungen für sanierungswillige Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer erarbeitet. Um die Frage-
stellungen der Handreichungen zu klären, wurden im März 
2022 interessierte Quartierbewohnerinnen und Quartierbe-
wohner dazu eingeladen, eine ehrenamtliche Recherche-
gruppe zu bilden. Zum Informationsabend, an welchem der 
Gemeinderat über seine Absichten mit dem Projekt «Leben-
diges Stickerquartier» orientierte, kamen über 70 Personen. 
Einige in der Gruppe taten sich schwer mit dem Auftrag, 
der bloss die Anwendung und nicht die Änderung der spe-
zifischen Bauvorschriften zum Gegenstand hatte. Die un-
terschiedlichen Bedürfnisse prägten bis zum Schluss die 
Recherchegruppe und führten dazu, dass sie sich personell 
stark ausdünnte. Dennoch hat die Gruppe in mehreren Sit-
zungen und einer Exkursion die Fragestellungen entwickelt 
und einen Dialog mit der Gemeinde geführt. Im ersten Quar-
tal 2023 wurden die Texte für die Handreichungen basierend 
auf der Arbeit der Recherchegruppe formuliert. Die Hand-
reichungen informieren über die spezifischen Bauvorschrif-
ten, sie liefern Hinweise zum Stellen eines Baugesuchs, zu 
Fenstern, zur Dämmung und Fassade, zur Sonnenenergie, 
zu Anbauten, zur Umgebungsgestaltung oder zum Parkie-
ren. Die Handreichungen sind Lesehilfen für die rechtlich 
verbindlichen Dokumente wie den Richtplan, die Schutzver-
ordnung oder das Baureglement. Doch das Merkblatt selbst 
hat keine Rechtskraft.

Wohn- und Baugenossenschaft
Mieterinnen und Mieter beziehungsweise Eigentümerinnen 
und Eigentümer im Stickerquartier sowie weitere interes-
sierte Personen können zu Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter werden. Dazu erhofft sich der Gemeinde-
rat, dass die Idee zur Aufwertung des Sickerquartiers mit 
einer Wohn- und Baugenossenschaft ideelle und konkrete 
Unterstützung von weiteren Personen erhält. Eine Wohn- 
und Baugenossenschaft soll einen Impuls geben für eine 
schrittweise nachhaltige Erneuerung des Stickerquartiers. 
Der Gemeinderat erachtet auf Vorschlag der büro ö ag die 
Gründung einer Wohn- und Baugenossenschaft als sinnvoll. 
Allerdings nicht durch den Gemeinderat selbst. Der Gemein-
derat möchte dem Vorhaben Rückenwind verleihen, indem 
er Personen zur Gründung einer Genossenschaft ermuntert. 
Die beiden Quartierbewohner Reto Brüllmann und Peter 
Hartmann haben sich in der Folge bereit erklärt, die notwen-
digen Abklärungen und Vorbereitungen zur Umsetzung des 
Projekts zu übernehmen. Bei der Gründung der Wohn- und 
Baugenossenschaft Stickerquartier sollen die drei Grund-
stücke der Gemeinde im Stickerquartier im Baurecht von 
der Gemeinde an die Genossenschaft übertragen werden. 
Zudem ist für die drei Gebäude ein langfristiges, unkünd-
bares und zinsloses Darlehen ohne pfandrechtliche Sicher-
stellung und mit Rangrücktritt gegenüber Finanzinstituten 
zu gewähren. Der Gemeinderat möchte die Strategie der 
aktiven Bodenpolitik weiterführen. Sollte der Gemeinderat 
den Kauf von weiteren Liegenschaften im Stickerquartier als 
sinnvoll erachten, könnten diese Liegenschaften ebenfalls 
in die Wohn- und Baugenossenschaft eingebracht werden. 
Die Bürgerschaft entscheidet bei weiteren Übertragungen 
von Liegenschaften in die Genossenschaft im Rahmen ihrer 
Zuständigkeit nach Gemeindeordnung (vgl. Kapitel 'Zustän-
digkeit', Seite 27). Die Wohn- und Baugenossenschaft soll 
gemeinnützig sein, damit sie einerseits allfällige Finanzhilfen 
aus der Wohnbauförderung des Bundes beanspruchen und 
andererseits mit einer Kostenmiete langfristig Wohnungen 
mit bezahlbaren Mieten für Einzelpersonen und Familien an-
bieten kann.
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Marktwertschätzugen
Die HEV St.Gallen Verwaltungs AG hat im Juni 2023 für die drei gemeindeeigenen Grundstücke im Stickerquartier den Markt-
wert ermittelt. Aufgrund der Marktwertschätzungen liegen folgende Eckdaten vor.

Grundstück Nr. 409, Neugasse 10 
Kauf am 11. Dezember 2015 CHF 385'000 
Buchwert CHF 350'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Land CHF 155'000  
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Gebäude CHF 355'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Total   CHF 510'000 
Buchverlust durch Bilanzierung Landanteil CHF 195'000 
Buchgewinn durch Verkauf Gebäude CHF 355'000 
Nettobuchgewinn Liegenschaften Finanzvermögen   CHF 160'000 
 
Grundstück Nr. 441, Sternenstrasse 14 
Kauf am 17. Januar 2020 CHF  665'000 
Buchwert CHF 600'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Land CHF 210'000  
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Gebäude CHF 470'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Total   CHF 680'000 
Buchverlust durch Bilanzierung Landanteil CHF 390'000 
Buchgewinn durch Verkauf Gebäude CHF 470'000 
Nettobuchgewinn Liegenschaften Finanzvermögen   CHF 80'000 
 
 
Grundstück Nr. 405, Oberdorfstrasse 25 
Kauf am 29. Oktober 2021 CHF 490'000 
Buchwert CHF  450'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Land CHF 165'000  
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Gebäude CHF 365'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Total   CHF 530'000 
Buchverlust durch Bilanzierung Landanteil CHF 285'000 
Buchgewinn durch Verkauf Gebäude CHF 365'000 
Nettobuchgewinn Liegenschaften Finanzvermögen   CHF 80'000 
 
Total der drei Grundstücke 
Kaufpreise CHF 1'540'000 
Buchwerte CHF 1'400'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Land CHF 530'000  
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Gebäude CHF 1'190'000 
Marktwertschätzung vom 16.06.2023, Total   CHF 1'720'000 
Buchverluste durch Bilanzierung Landanteil CHF 870'000 
Buchgewinn durch Verkauf Gebäude CHF 1'190'000 
Nettobuchgewinn Liegenschaften Finanzvermögen   CHF 320'000 
 
Baurechtsverträge1

Es ist vorgesehen, dass die Gemeinde der zu gründenden 
Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquartier Flawil die 
drei gemeindeeigenen Grundstücke im Baurecht überlässt, 
wobei für jedes Grundstück ein separater Baurechtsvertrag 
abgeschlossen wird. Die Einräumung dieses Baurechts 
ermöglicht der Baurechtsberechtigten, die Beibehaltung 
bestehender und die Erstellung neuer Bauten und diesen 
dienenden Bauwerken. Die Baurechtsbauten stehen im Ei-
gentum der Baurechtsberechtigten. Mit der Baurechtsein-
räumung soll auch sichergestellt werden, dass die Bau-
rechtsbauten durch die Baurechtsberechtigten gemäss 
den Vorschriften der Baugesetzgebung, insbesondere des 
«Richtplans Stickerquartier», fachgerecht saniert, umge-
baut, erneuert oder neu erstellt und erhalten werden. Die 
Nutzungsmöglichkeiten, welche das öffentliche Recht bie-
tet, dürfen von der Baurechtsberechtigten vollumfänglich 
ausgeschöpft werden.
Die Baurechte sollen bis 31. Dezember 2122 eingeräumt 
werden. Wegen der Wohnbauförderung des Bundes be-
rechnet sich der Baurechtszins aus dem Landwert für das 

1	 1.5% (Stand August 2023)

Grundstück und dem jeweils gültigen hypothekarischen 
Referenzzinssatz1 des Bundesamtes für Wohnungswesen 
(Landwert des Grundstücks x Referenzzinssatz). Der Land-
wert wird alle fünf Jahre der Teuerung der Lebenshaltungs-
kosten (Landesindex für Konsumentenpreise; Basis 2020) 
angepasst, wobei für die Anpassung lediglich 40 Prozent 
der Veränderung des Indexes massgebend sind. Die Anpas-
sung erfolgt jeweils auf den 31. Dezember, erstmals auf den 
31. Dezember 2028. Der Baurechtsberechtigte verpflichtet 
sich, die Baute und die nicht überbauten Flächen ihrem 
Zweck entsprechend zu unterhalten und zu erneuern, dass 
sie sich stets in gutem Zustand befinden. Unterhalt und 
Erneuerung der Gebäude und Bauwerke haben nach den 
für das Stickerquartier bestehenden Vorschriften fach- und 
richtplangerecht zu erfolgen. Die Gebäude und Bauwerke 
sind auch technisch in gutem Zustand zu erhalten.
Insgesamt haben die Baurechtsverträge für den Landanteil 
einen Wert von 530'000 Franken.

Darlehensverträge
Mit der Begründung des Baurechts erwirbt der Berech-
tigte auch das Eigentum der bestehenden Wohnhäuser. 
Der Verkauf der drei Gebäude an die neu zu gründende 
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Wohn- und Baugenossenschaft lebendiges Stickerquartier 
soll zum Preis von insgesamt 1'190'000 Franken erfolgen. 
Der Kaufpreis soll durch je ein Darlehen der Gemeinde pro 
Grundstück getilgt werden. Mit der Überlassung der beste-
henden Bauten gegen Gewährung eines Darlehens im Wert 
der Bauten durch die Gemeinde zugunsten der Baurechts-
berechtigten behält die Wohn- und Baugenossenschaft ihre 
Liquidität. Insgesamt werden für die drei Gebäude langfristi-
ge, unkündbare und zinslose Darlehen ohne pfandrechtliche 
Sicherstellung und mit Rangrücktritt gewährt. Die Vertrags-
bestimmungen der drei einzelnen Darlehensverträge sind 
Folgende:

1.	 Die Darlehensgeberin gewährt der Darlehensnehmerin 
im Zusammenhang mit der Baurechtseinräumung auf 
Grundstück Nr. ….., ……, ein Darlehen zur vollumfäng-
lichen Finanzierung des Kaufpreises für das Wohnhaus 
Assek.Nr. …... / Garage Assek Nr. …

 
2.	 Das Darlehen beträgt CHF ….. (in Worten ………. 

Franken)2 .

3.	 Das Darlehen wird zinslos gewährt.

4.	 Die Laufzeit des Darlehens beginnt mit der Unterzeich-
nung des Baurechtsvertrags.

5.	 Das Darlehen wird auf die Laufzeit des Baurechtsver-
trages auf Grundstück Nr. …., Flawil, bis 31. Dezember 
2122 gewährt. Es wird bei Auflösung des Baurechtsver-
trags oder bei Verkauf des Wohnhauses, beziehungs-
weise von Teilen davon anteilsmässig zur Rückzahlung 
fällig.

6.	 Es besteht keine Amortisationspflicht. Der Darlehens-
nehmerin steht es jedoch frei, das Darlehen zu amor-
tisieren.

7.	 Auf dem Darlehen wird ein Rangrücktritt gegenüber 
Finanzinstituten gewährt, die an den Gebäulichkeiten 
die Sanierung respektive Erneuerung finanzieren oder 
mitfinanzieren. Auf eine pfandrechtliche Sicherstellung 
wird verzichtet.

8.	 Es wird ausdrücklich auf die Heimfallregelung gemäss 
Ziffer 3 der Realobligatorischen Bestimmungen des 
Baurechtsvertrages verwiesen.

3

9.	 Sämtliche Änderungen oder Ergänzungen zu diesem 
Vertrag, auch solche über Nebenpunkte, bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit der Schriftform. Sollten einzelne oder 
mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam 
oder ungültig sein, oder sollte die Vereinbarung eine 
Lücke aufweisen, ist die Wirksamkeit beziehungsweise 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen davon nicht be-
troffen. Eine unwirksame beziehungsweise ungültige 
Bestimmung ist durch die Vertragsauslegung zu erset-
zen, welche dem wirtschaftlichen Sinngehalt und dem 

2	 Grundstück Nr. 409 (Neugasse 10) CHF 355'000, Grundstück Nr. 441 (Sternen-
	 strasse 14) CHF 470'000, Grundstück Nr. 405 (Oberdorfstrasse 25) CHF 365'000
3	 sGS 151.2

erstrebten wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen 
beziehungsweise ungültigen Bestimmung am nächsten 
kommt. Das Gleiche gilt im Falle einer Vertragslücke.

10.	 Für Streitigkeiten zwischen den Parteien aus diesem 
Vertrag ist das Kreisgericht Wil in Flawil zuständig, wo-
bei schweizerisches Recht zur Anwendung kommt.

Zuständigkeit
Die drei Baurechte über 155'000 Franken (Neugasse 10), 
210'000 Franken (Sternenstrasse 14) und 165'000 Franken 
(Oberdorfstrasse 25), insgesamt 530'000 Franken, können 
gemäss Ziffer 4.2 des Anhangs «Finanzbefugnisse» zur Ge-
meindeordnung (Veräusserung und Begründung von Bau-
rechten bei Grundstücken des Finanzvermögens) durch 
den Gemeinderat begründet werden. Der Gemeinderat ent-
scheidet abschliessend bis 1'000'000 Franken je Fall bezie-
hungsweise bis höchstens 2'000'000 Franken je Jahr.
Gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. d Gemeindegesetz des Kantons 
St.Gallen3 gelten Darlehen und Beteiligungen als neue Aus-
gabe, wenn Sicherheit und Ertrag den allgemein anerkann-
ten kaufmännischen Grundsätzen nicht entsprechen. Der 
Wohn- und Baugenossenschaft sollen langfristige, unkünd-
bare und zinslose Darlehen ohne pfandrechtliche Sicher-
stellung und mit Rangrücktritt gegenüber Finanzinstituten 
gewährt werden. Es stehen somit keine Renditeinteressen 
für die Gemeinde im Vordergrund. Deshalb handelt es sich 
bei den zu gewährenden Darlehen in der Höhe von insge-
samt 1'190'000 Franken um eine neue Ausgabe. Gemäss 
Ziffer 1.1 des Anhangs «Finanzbefugnisse» zur Gemeinde-
ordnung liegt die Kompetenz zur Gewährung von einmali-
gen neuen Ausgaben von 1'000'000 bis 3'000'000 Franken 
je Fall bei der Bürgerversammlung.
Gemäss Art. 72 Gemeindegesetz ist bei Abstimmungs-
vorlagen die Einheit der Materie zu wahren. Zwischen den 
einzelnen Teilen eines Antrags muss ein sachlicher Zusam-
menhang bestehen. Die Begründung der Baurechte und die 
Gewährung des Darlehens sind eng miteinander verbunden. 
Aus diesem Grund wird der Bürgerschaft die Begründung 
des Baurechts und die Gewährung der Darlehen zusam-
mengefasst in einem Antrag beantragt.

Was passiert bei einer Ablehnung?
Sofern die Bürgerschaft die Baurechte und die Darlehen 
ablehnen würde, können die drei gemeindeeigenen Grund-
stücke im Stickerquartier nicht in die zu gründende Wohn- 
und Baugenossenschaft eingebracht werden. Ohne die Dar-
lehen im Umfang der Schätzung der Gebäude könnte die 
Wohn- und Baugenossenschaft Stickerquartier die Aufla-
gen des Baurechtsvertrags nicht erfüllen, die Bauten ihrem 
Zweck entsprechend zu unterhalten und zu erneuern, dass 
sie sich stets in gutem Zustand befinden sowie dass Unter-
halt und Erneuerung nach den für das Stickerquartier be-
stehenden Vorschriften fach- und richtplangerecht erfolgen. 
Auf eine Umsetzung müsste verzichtet werden und die drei 
gemeindeeigenen Grundstücke würden weiterhin im Besitz 
der Gemeinde verbleiben. Die Gemeinde müsste entweder 
viel Geld in die Sanierung der Grundstücke investieren oder 
die Grundstücke verkaufen.
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Antrag

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat beantragt Ihnen:

Es seien für die Grundstücke Nr. 409 (Neugasse 10), Nr. 
441 (Sternenstrasse 14) und Nr. 405 (Oberdorfstrasse 
25) selbständige und dauernde Baurechte zu begrün-
den und der Wohn- und Baugenossenschaft Sticker-
quartier Flawil für den Kauf der Gebäude auf den be-
troffenen Grundstücken langfristige, unkündbare und 
zinslose Darlehen ohne pfandrechtliche Sicherstellung 
und mit Rangrücktritt gegenüber Finanzinstituten in 
der Höhe von insgesamt 1'190'000 Franken zu gewäh-
ren.

Flawil, 26. September 2023	 Gemeinderat Flawil

Ergänzende Informationen
Wer sich zusätzlich informieren will, findet die Baurechtsver-
träge und Darlehensverträge sowie ergänzende Unterlagen 
wie Grundlagenberichte, bauhistorische Dokumentation, 
Handreichungen, Marktwertschätzungen etc. auf der Web-
site der Gemeinde (www.flawil.ch unter der Rubrik «Aktu-
elles – Projekte – Stickerquartier») oder kann diese bei der 
Ratskanzlei beziehen (Telefon 071 394 17 60).

Fazit des Gemeinderates
Dem Gemeinderat ist das Stickerquartier wichtig. Aber auch 
vielen Flawilerinnen und Flawilern bedeutet das Stickerquar-
tier viel. Die Häuser darin zeigen das historische Flawil. Sie 
schaffen eine Identität für das Dorf. Das Stickerquartier soll 
erhalten bleiben. Dazu sollen die Häuser fachgerecht saniert 
oder quartierverträglich neu gebaut werden. Es sollen Men-
schen im Stickerquartier leben und arbeiten. Das Quartier 
soll sozial- und generationenübergreifend durchmischt sein. 
Mit der Gründung einer Wohn- und Baugenossenschaft 
kann das Ziel, die Häuser fachgerecht zu sanieren, erreicht 
werden. Dazu bedarf es jedoch der Unterstützung durch die 
Gemeinde. Darum sollen die drei gemeindeeigenen Grund-
stücke im Baurecht der gemeinnützigen Wohn- und Bauge-
nossenschaft Stickerquartier Flawil übertragen werden. Die 
Gebäude sollen durch die Wohn- und Baugenossenschaft 
erworben werden. Da diese noch über keine Liquidität ver-
fügt, sollen der Wohn- und Baugenossenschaft langfristige, 
unkündbare und zinslose Darlehen ohne pfandrechtliche 
Sicherstellung und mit Rangrücktritt in der Höhe von insge-
samt 1'190'000 Franken gewährt werden. Der Gemeinderat 
ist überzeugt, dass mit diesem Vorgehen das Stickerquar-
tier eine positive Entwicklung erfährt.
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Worum geht es? In Kürze…Worum geht es? In Kürze…
Die Stimmberechtigen der Gemeinde Flawil haben am Die Stimmberechtigen der Gemeinde Flawil haben am 
7. März 2021 zur Neugestaltung des Marktplatzes mit offe-7. März 2021 zur Neugestaltung des Marktplatzes mit offe-
ner Markthalle, Kulturhaus und Tiefgarage Ja gesagt. Ja zu ner Markthalle, Kulturhaus und Tiefgarage Ja gesagt. Ja zu 
einem Projekt, welches unter Einbezug der Bevölkerung und einem Projekt, welches unter Einbezug der Bevölkerung und 
Anspruchsgruppen entwickelt wurde. In den letzten beiden Anspruchsgruppen entwickelt wurde. In den letzten beiden 
Jahren wurde das Projekt weiterentwickelt. Es wurde ein Jahren wurde das Projekt weiterentwickelt. Es wurde ein 
Bauprojekt entwickelt, welches gegenüber dem Vorprojekt Bauprojekt entwickelt, welches gegenüber dem Vorprojekt 
noch einige unwesentliche Projektänderungen aufweist und noch einige unwesentliche Projektänderungen aufweist und 
Anfang 2023 öffentlich auflag. Seit der Urnenabstimmung Anfang 2023 öffentlich auflag. Seit der Urnenabstimmung 
Anfang 2021 hat sich einiges auf der Welt verändert. In die-Anfang 2021 hat sich einiges auf der Welt verändert. In die-
ser Zeit stiegen die Baukosten markant. Die teuerungs- und ser Zeit stiegen die Baukosten markant. Die teuerungs- und 
projektbedingten Mehrkosten betragen rund 2,25 Millionen projektbedingten Mehrkosten betragen rund 2,25 Millionen 
Franken. Die teuerungsbedingten Mehrkosten von 1,2 Mil-Franken. Die teuerungsbedingten Mehrkosten von 1,2 Mil-
lionen Franken wurden durch den Gemeinderat bereits ge-lionen Franken wurden durch den Gemeinderat bereits ge-
nehmigt. Zuständig für den Nachtragskredit für die projekt-nehmigt. Zuständig für den Nachtragskredit für die projekt-
bedingten Mehrkosten von rund einer Million Franken ist die bedingten Mehrkosten von rund einer Million Franken ist die 
Bürgerversammlung.Bürgerversammlung.

Am 5. Juli 2023 wurden dem Gemeinderat zwei Volksmoti-Am 5. Juli 2023 wurden dem Gemeinderat zwei Volksmoti-
onen eingereicht, welche in unmittelbarem Zusammenhang onen eingereicht, welche in unmittelbarem Zusammenhang 
mit dem Marktplatzprojekt stehen. Die eine Volksmotion mit dem Marktplatzprojekt stehen. Die eine Volksmotion 
verlangt, dass Projektänderungen bei der Tiefgarage Markt-verlangt, dass Projektänderungen bei der Tiefgarage Markt-
platz der Bürgerschaft zur Genehmigung vorgelegt werden. platz der Bürgerschaft zur Genehmigung vorgelegt werden. 
Die andere Volksmotion verlangt, dass das alte Feuerwehr-Die andere Volksmotion verlangt, dass das alte Feuerwehr-
depot für eine kulturelle Zwischennutzung hergerichtet wird. depot für eine kulturelle Zwischennutzung hergerichtet wird. 
Der Gemeinderat beantragt, auf beide Volksmotionen nicht Der Gemeinderat beantragt, auf beide Volksmotionen nicht 
einzutreten.einzutreten.

Bürgerversammlung vom 28. November 2023

Rückblick
Der Marktplatz, heute ein unansehnlicher Kiesplatz, der als 
öffentlicher Parkplatz genutzt wird, beschäftigt die Flawi-
lerinnen und Flawiler seit Jahrzehnten. Schon vor rund 40 
Jahren wurde erstmals ein Projektwettbewerb zur Markt-
platzgestaltung durchgeführt. 2015 wurde eine Machbar-
keitsstudie über die Nutzungsmöglichkeiten des Marktplat-
zes erstellt. 2016 gab der Gemeinderat einen Studienauftrag 
für ein Gesamtkonzept des Marktplatzes mit einer Markthal-
le/Kulturhaus und Tiefgarage in Auftrag. Weil dem Gemein-
derat die Mitwirkung der Bevölkerung sowie der Einbezug 
der Anspruchsgruppen wichtig war, um ein breit abgestütz-
tes, tragfähiges Projekt für den Marktplatz zu erhalten, wur-
de bereits beim Studienauftrag eine Begleitgruppe mit 25 
Vertretenden aus Parteien, Vereinigungen und Anstössern 
eingesetzt. Schliesslich hatte die Bevölkerung während 
dreier Tage die Gelegenheit, sich die Studienarbeiten anzu-
sehen und zum Siegerprojekt eine Rückmeldung zu geben. 
Das Ergebnis: Den Flawilerinnen und Flawiler gefällt das 
Siegerprojekt:

Neugestaltung Marktplatz 
Nachtragskredit und Volksmotionen

Gutachten und Antrag des Gemeinderates

Die vielen positiven Rückmeldungen der Bevölkerung ga-
ben dem Projekt Rückenwind. Das Siegerprojekt des Stu-
dienauftrags wurde in der Folge durch das Architektenteam 
Schmid Landschaftsarchitekten und Esch Sintzel Architek-
ten aus Zürich weiterentwickelt. Eine breit abgestützte Be-
gleitgruppe sorgte mit ihren Impulsen dafür, dass ein Projekt 
entstand, welches die Bedürfnisse und Eigenheiten von Fla-
wil berücksichtigt. Auch die Bevölkerung konnte mitwirken. 
An Informations- und Workshop-Veranstaltungen waren Di-
rektbetroffene sowie Anspruchsgruppen aus der Bevölke-
rung eingeladen. Sie konnten ihre Ansichten und Anliegen 
zur Projektrealisierung einbringen.

Am 7. März 2021 hat die Bürgerschaft an der Urne für die 
Neugestaltung des Marktplatzes einen Bruttokredit von 
8'275'196 Franken, bei einer Kostengenauigkeit von plus/
minus 15 Prozent, genehmigt. Die Flawilerinnen und Flawi-
ler stimmten bei einer Stimmbeteiligung von 52,2 Prozent 
dem Generationenprojekt mit 1'677 Ja-Stimmen gegen 
1'450 Nein-Stimmen zu. Durch den zustimmenden Be-
schluss wird an diesem wichtigen Ort im Dorfzentrum ein 
städtebauliches Zeichen gesetzt, indem ein Projekt umge-
setzt werden kann, welches den Bau eines Kulturhauses mit 
offener Markthalle und Tiefgarage vorsieht.

Rückmeldungen der Bevölkerung zum Siegerprojekt

Kulturhaus mit offener Markthalle und Freifläche
Visualisierung: © Nightnurse Images, Zürich
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Weiterentwicklung Vorprojekt
Nach dem zustimmenden Beschluss der Bürgerschaft 
setzte der Gemeinderat im Juni 2021 eine Baukommission 
«Marktplatz» ein und beauftragte diese, die Neugestaltung 
des Marktplatzes umzusetzen. Während dieser Phase wur-
de unter anderem mit der Migros Ostschweiz nochmals 
das Gespräch gesucht, um eine Verbindung der Tiefgara-
gen Marktplatz und Migros zu prüfen. Das Vorprojekt zeigte 
Kosten für die Tiefgaragenverbindung von über einer Million 
Franken auf. Zudem gingen neun Parkplätze verloren. So-
wohl für die Migros Ostschweiz als auch für den Gemeinde-
rat, die Baukommission und die Begleitgruppe des Projekts 
stimmten das Kosten-/Nutzenverhältnis nicht mehr, weshalb 

dieses Teilprojekt nicht weiterverfolgt wurde. Im Rahmen der 
Weiterentwicklung des durch die Bürgerschaft genehmigten 
Vorprojekts zum Bauprojekt mussten verschiedene Projekt
anpassungen vorgenommen werden. Das Bauprojekt zur 
Neugestaltung des Marktplatzes sowie der Teilstrassenplan 
mit dem Strassenbauprojekt Magdenauerstrasse sowie die 
dazugehörigen Verkehrsanordnungen lagen im Januar 2023 
öffentlich auf. Innerhalb der Auflagefrist sind insgesamt fünf 
Einsprachen eingegangen, welche sich vor allem gegen das 
Strassenbauprojekt richteten. Zwischenzeitlich konnten die 
meisten Einsprachen erledigt werden.

Mehrkosten
Durch die hohe Bauteuerung und die projektbedingten Anpassungen fallen Mehrkosten von rund 2,25 Millionen Franken an. 
Davon beträgt die errechnete Teuerung 14,66 Prozent respektive 1,21 Millionen Franken. Die Projektanpassungen führen 
zu Mehrkosten von 1,03 Millionen Franken. Das bedeutet, dass das ursprüngliche Projekt nicht mehr 8'275'196 Franken, 
sondern 10'520'286 Franken veranschlagt. Folgende Übersicht zeigt die Aufteilung der teuerungs- und projektbedingten 
Mehrkosten nach dem Baukostenplan (BKP) auf (in CHF, inkl. MwSt.):
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Teuerungsbedingte Mehrkosten
Die Bauinflation war in den letzten beiden Jahren äusserst 
hoch, insbesondere bei Holz- und Metallprodukten. Die 
teuerungsbedingten Mehrkosten basieren auf dem Schwei-
zerischen Baupreisindex des Bundesamtes für Statistik. 
Konkret auf den Angaben für neue Hochbauten aus Holz 
nach BKP-Hauptgruppen für die Ostschweiz und wo diese 
fehlen auf dem Landesindex für Konsumentenpreise. Die 
so errechnete Teuerung beträgt 14,66 Prozent respektive 
1'212'962 Franken.

Projektbedingte Mehrkosten / Projektänderungen
Im Rahmen der Weiterentwicklung des durch die Bürger-
schaft genehmigten Vorprojekts zum Bauprojekt mussten 
verschiedene Projektanpassungen vorgenommen werden. 
Obwohl die Neugestaltung des Marktplatzes immer noch 
dem ursprünglichen Projekt entspricht, wirken sich verän-
derte Rahmenbedingungen sowie die Detailplanung ver-
schiedener Bauteile auf das Bauprojekt aus:

Hochwasserschutz
Am 7. März 2021 befanden die Flawilerinnen und Flawiler 
auch über das Hochwasserschutzprojekt Dorf- und Tüfibach 
und lehnten dieses ab. Im Gutachten zur Urnenabstimmung 
führte der Gemeinderat aus, dass die Neugestaltung des 
Marktplatzes unabhängig vom Hochwasserschutzprojekt 
realisiert werden kann. Diese Aussage trifft zu. Dennoch 
hat die Ablehnung des Hochwasserschutzprojekts Auswir-
kungen auf die Neugestaltung des Marktplatzes. Einerseits 
befindet sich das Bauprojekt samt Tiefgarage gemäss Na-
turgefahrenkarte des Kantons St.Gallen bis zur Realisie-
rung eines Hochwasserschutzes für den Tüfibach in einem 
Gebiet, für das zusätzliche bauliche Schutzmassnahmen 
getroffen werden müssen. Konkret musste das Niveau so-
wohl der Tiefgarage als auch der Markthalle und des Kul-
turhauses um 10 cm angehoben werden. Weiter wird zum 
Schutz der Tiefgarage vor Überflutung ein Wasserschutztor 
notwendig und zum Schutz der Häuser an der Gupfengasse 

vor Überschwemmungen musste östlich des Kulturhauses 
zusätzlich ein kleiner Damm ausgebildet werden. Anderer-
seits hat sich durch den Verzicht der Bachführung über den 
Marktplatz die neu zu gestaltende Umgebungsfläche des 
Marktplatzes markant erhöht. Die bestehenden Wegbezie-
hungen zur Gupfengasse mussten bearbeitet und neue Ver-
bindungen geschaffen werden. Die projektbedingten Mehr-
kosten dafür betragen rund 85'000 Franken.

Umgebungsfläche
Durch die Ablehnung des Hochwasserschutzprojekts Dorf- 
und Tüfibach hat sich die zu gestaltende Umgebungsfläche 
auf dem Marktplatz um 44 Prozent erhöht. Die Mehrkosten 
betragen rund 300'000 Franken.

Ursprüngliche Umgebungsfläche (hellgrün)

Neue Umgebungsfläche (hellgrün)

Tiefgarage
Seit dem 31. Dezember 2021 ist die neue VSS1-Norm 
40291 «Parkieren – Anordnung und Geometrie der Parkie-
rungsanlagen für Personenwagen und Motorräder» in Kraft. 
Sie ersetzt die VSS-Norm 40291a vom 31. März 2019, auf 

1	 Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute (VSS)
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welcher das Vorprojekt basierte. Die neue Norm beinhaltet 
zusätzliche Empfehlungen sowie Änderungen und Konkre-
tisierungen zum Bau einer Tiefgarage. Eine vollständige 
Umplanung auf die neue VSS-Norm hätte weitreichende 
Auswirkungen auf das gesamte Projekt gehabt. Auf Vor-
schlag des projektierenden Verkehrsplaners einigte sich die 
Baukommission auf die Weiterberarbeitung des Projekts im 
Rahmen der alten VSS-Norm, beschloss jedoch punktuelle 
Komfortverbesserungen. Dies auch in Rücksprache mit den 
Verfassern der neuen VSS-Norm, welche ausdrücklich ein 
pragmatisches und lösungsorientiertes Vorgehen befürwor-
teten. In der Folge wurde einerseits die Breite der Fahrwege 
von 4.00 m auf 4.50 m (neue Norm 5.00 m) und die Breite 
der Rampe von 5.35 m auf 6.00 m (neue Norm 6.50 m) er-
höht. Daraus resultierte eine Vergrösserung der Tiefgarage. 
Andererseits wurden die Radien der Fahrwege vergrössert. 
Dies wiederum führte zu einer Reduktion der ursprünglich 
vorgesehenen Anzahl Parkplätze von 60 auf 56. Die Mehr-
kosten betragen rund 30'000 Franken.

Geplante Tiefgarage mit 56 Parkplätzen

10 m
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Parkleitsystem
Im Verlauf der Erarbeitung des Bauprojekts teilte die Mi-
gros Ostschweiz mit, dass sie (vorerst) keine Nutzung ihrer 
Tiefgarage durch Besucherinnen und Besucher des Kultur-
hauses und der Markthalle wünscht. Um Suchverkehr zu 
verhindern, soll der motorisierte Individualverkehr durch 
ein Parkleitsystem mit Einzelüberwachung der vorhande-
nen Parkplätze gesteuert werden. Die Mehrkosten betragen 
35'000 Franken.

Holzbeschaffung
Die offene Markthalle ist ein Holzbau. Ein wesentlicher Teil 
der Holzbeschaffung soll aus dem gemeindeeigenen Wald 
beziehungsweise aus privaten Wäldern von Flawil und Um-
gebung erfolgen. Das geschlagene Holz wird zunächst gela-
gert und dann in Zusammenarbeit mit der Sägerei des Klos-
ters Magdenau dem zukünftigen Holzbauer zur Verfügung 
gestellt. Dieser Prozess ist aufwendig und kostenintensiv. 
Die Mehrkosten betragen 35'000 Franken.

Photovoltaik
Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Kulturhauses zu 
installieren, ist aufgrund der vielen Schatten spendenden 
Bäumen nicht möglich. Der Wirkungsgrad ist wegen des 

Schattenwurfs zu schlecht. Die Bäume sind dafür gegen 
die Klimaerwärmung wirksam. Durch den Verzicht der Pho-
tovoltaikanlage, welche die Technischen Betriebe Flawil fi-
nanziert hätten, ist eine Ersatzabgabe von 12'000 Franken 
geschuldet. Zudem muss eine Filteranlage für das Regen-
wasser installiert werden. Die Kosten dafür betragen rund 
52'000 Franken.

Kulturhaus
Kulturvertretende wurden in die Detailplanung miteinbezo-
gen. Zusammen mit den kulturschaffenden Flawilerinnen 
und Flawilern sowie Flawiler Kulturvereinen wurde ein Be-
triebskonzept entwickelt. Um dieses umzusetzen, wurden 
folgende Projektanpassungen vorgenommen:

•	 Verdunkelung Kulturraum: Es ist vorgesehen, die gros-
sen Fenster des Kulturraums mit Nachtvorhängen aus-
zurüsten, welche sowohl eine Verdunkelung des Raums 
ermöglichen, als auch die Akustik des Kulturraums prä-
gen. Eine Verdunkelung der Oblichter war bisher nicht 
geplant. Zur Durchführung einzelner Anlässe ist eine 
solche Verdunkelung jedoch unerlässlich, weshalb die 
Montage elektrischer Rollos ins Bauprojekt aufgenom-
men wurde. Kosten: 72'000 Franken.

•	 Bühneneinrichtung: Bei der Weiterentwicklung des Pro-
jekts stellte sich heraus, dass die ursprünglich durch 
das Architektenteam geplante Einrichtung des Kultur-
hauses nicht den Bedürfnissen der künftigen Nutzerin-
nen und Nutzer entspricht. Unter Beizug eines erfah-
renen Bühnenplaners wurde schliesslich ein Konzept 
erarbeitet, welches die Durchführung der geplanten 
Veranstaltungen ermöglicht. Die Anpassungen haben 
Mehrkosten von 140'000 Franken zur Folge.

•	 Audio- und Eventinstallationen: Die für den Betrieb des 
Kulturhauses notwendigen Audio- und Eventlichtins-
tallationen wurden zusammen mit einem erfahrenen 
Bühnenplaner neu bestimmt. Die Mehrkosten betragen 
77'000 Franken.

•	 Office statt Cateringküche: Bei der Weiterbearbeitung 
des Projekts stellte sich unter Beizug des Flawilers 
Heinz Brunner heraus, dass die Bezeichnung Catering-
küche beziehungsweise die damit verbundene Erwar-
tung bezüglich Einrichtungen die Bedürfnisse des ge-
planten Kulturhauses übersteigt. In der Folge wurde der 
vorhandene Raum neu geplant und als Office bezeich-
net. Im Kulturhaus finden bei Konzertbestuhlung maxi-
mal 150 Personen einen Platz. Bei Bankettbestuhlung 
sind es maximal 60 Personen beziehungsweise zehn 
Tische mit je sechs Personen. Entsprechend werden 
Teller- und Besteckeinheiten sowie Kaffeetassen mit 
Untertellern benötigt. Weiter sind für Apéros (und Es-
sen) kleine Teller sowie zwei Typen Gläser vorgesehen. 
Durch die Umgestaltung der Küche entstand Platz, um 
in der Künstlergarderobe eine Toilette zu integrieren 
und um Raum zum Abstellen einer mobilen Bar zu ge-
winnen. Die Einsparung beträgt 10'000 Franken.
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•	 Treppe: Um die Zugänglichkeit zu den Räumen im 
Obergeschoss zu verbessern, ist eine zusätzliche Trep-
pe vorgesehen. Die Mehrkosten betragen 24'000 Fran-
ken.

•	 Wassertrog/Stromanschlüsse: Im Rahmen der Aus-
arbeitung des Bauprojekts sind im Aussenbereich ein 
Wassertrog und zusätzliche Stromanschlüsse vorgese-
hen. Kosten: 22'000 Franken.

•	 Apparate: Die Detailplanung der Heizungs- und Sani-
täranlagen zeigt auf, dass zusätzliche Apparate benö-
tigt werden. Die Mehrkosten betragen 42'000 Franken.

•	 Wärmepumpe: Zur optimalen Beheizung des Gebäude-
volumens wird eine zusätzliche Wärmepumpe benötigt. 
Kostenpunkt 36'000 Franken.

•	 Fenster, Metallbauarbeiten und Dämmungen: Die Kos-
ten wurden im ursprünglichen Kostenvoranschlag un-
terschätzt. Die Mehrkosten betragen 80'000 Franken.

Blick ins neue Kulturhaus                 Visualisierung: © Nightnurse Images, Zürich

Bei den vorgängig aufgeführten Projektänderungen mit ei-
ner Kostenfolge von rund 1,03 Millionen Franken handelt 
es sich um keine wesentlichen Projektänderungen. Zwar 
vergrössert sich die zu gestaltende Umgebungsfläche deut-
lich, doch das Kernprojekt mit Tiefgarage, Kulturhaus und 
Markthalle sind davon nicht betroffen.

Lotteriefondsgesuch
Die Baukosten für die Neugestaltung des Marktplatzes mit 
offener Markthalle, Kulturhaus und Platzgestaltung betra-
gen wie dargelegt 10,52 Millionen Franken. Ein grosser Teil 
davon betreffen die kulturelle Infrastruktur wie Gebäudekos-
ten für das Kulturhaus oder die Aufwendungen für die Aus-
stattung mit Bühneneinrichtungen sowie Licht- und Akus-
tikausstattungen. Aus diesem Grund wurde im Juli 2023 
durch die Gemeinde Flawil beim Kanton zulasten des Lotte-
riefonds um einen Beitrag für die Investitionen von einmalig 
350'000 Franken und während dreier Jahre um einen jähr-
lichen Beitrag an die Betriebskosten von 50'000 Franken 
ersucht. Sollte das Lotteriefondsgesuch genehmigt werden, 
reduzieren sich die Kosten des Projekts entsprechend.

Finanzierung
Die Bürgerschaft hat an der Bürgerversammlung vom 
24.  April 2018 mit der Genehmigung des Rechnungsab-
schlusses 2017 3,5 Millionen Franken zur Vorfinanzierung 
für die Marktplatz-Neugestaltung genehmigt. Das Investi
tionsbudget 2024 respektive der Investitionsplan 2025–
2028 enthalten bereits die neuen Baukosten. Im allgemei-
nen Haushalt sind für die Neugestaltung des Marktplatzes 
(ohne Tiefgarage) 5,125 Millionen Franken eingestellt. Die 
Kosten der Tiefgarage werden auf 5,12 Millionen Fran-
ken geschätzt. Diese werden über die Spezialfinanzierung 
«Parkplatzbewirtschaftung» finanziert und belasten den all-
gemeinen Gemeindehaushalt nicht. Die Baukosten, ohne 
Tiefgarage, werden über eine Dauer von 25 Jahren abge-
schrieben. Sie können ohne übermässigen Anstieg der Ver-
schuldung finanziert werden.

Zuständigkeit
Ziffer 2 des Anhangs «Finanzbefugnisse» zur Gemeinde-
ordnung gibt vor, dass bei Mehrausgaben ein Nachtrags-
kredit durch das zuständige Organ zu gewähren ist. Aus-
genommen davon sind jedoch Mehrausgaben als Folge 
der Teuerung und für Gegenstände, in denen kein grösse-
rer Ermessensbereich gegeben ist. Das bedeutet, dass die 
teuerungsbedingten Mehrkosten durch den Gemeinderat 
zu sprechen sind. Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 4. Juli 2023 die teuerungsbedingten Mehrkosten von 
1'212'962 Franken genehmigt.
Projektbedingte Mehrkosten respektive unvorhersehbare 
neue Ausgaben von 1'000'000 bis 3'000'000 Franken je 
Fall sind gemäss Ziffer 2 des Anhangs «Finanzbefugnisse» 
zur Gemeindeordnung der Bürgerversammlung vorzulegen. 
Deshalb hat die Bürgerversammlung über die projektbe-
dingten Mehrkosten von 1'032'127 Franken zu beschlies-
sen.

Was passiert bei einer Ablehnung?
Eine Ablehnung des projektbedingten Nachtragskredits 
durch die Bürgerversammlung bedeutet nicht, dass die 
Neugestaltung des Marktplatzes gescheitert wäre. Denn 
die Bürgerschaft hat diesem Projekt am 7. März 2021 an 
der Urne zugestimmt und den Gemeinderat beauftragt, das 
Bauprojekt umzusetzen. Eine Ablehnung des Nachtragskre-
dits würde bedeuten, dass die Baukommission das Projekt 
nochmals überarbeiten müsste mit dem Ziel, die projekt-
bedingten Mehrkosten einzusparen. Und dies, ohne dass 
wesentliche Projektänderungen erfolgen. Einsparungen 
könnten beispielsweise durch eine billigere Gestaltung der 
Umgebungsfläche, durch die Verengung der Tiefgarage, 
durch den Verzicht auf ein Parkleitsystem, durch Holzbezug 
aus dem Ausland oder durch die Verwendung von billigerem 
Baumaterial gemacht werden.
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Terminplan
Sofern die Bürgerschaft dem Nachtragskredit zustimmt, 
die hängigen Einsprachen erledigt werden können und die 
notwendigen Bewilligungen vorliegen, ist folgender Zeitplan 
vorgesehen:

Zeitrahmen Arbeiten/Entscheid 

28. November 2023 Bürgerversammlung: Nachtragskredit 
und Volksmotionen 

Dezember 2023 bis 
Sommer 2024 

Detailprojektierung und Ausschreibung 
der Arbeiten 

Sommer 2024 Spatenstich und Baubeginn 

Frühling 2026 Einweihung / Inbetriebnahme 

 

Volksmotionen
Im Juli 2023 wurden durch den Flawiler Patric Burtscher 
sechs Volksmotionen zu unterschiedlichen Themen ein-
gereicht. Zwei davon betreffen die Neugestaltung des 
Marktplatzes respektive die Zwischennutzung des alten 
Feuerwehrdepots. Aufgrund des engen sachlichen Zusam-
menhangs mit dem Marktplatzprojekt respektive im Sinne 
der Einheit der Materie werden die beiden Volksmotionen im 
vorliegenden Gutachten und Antrag behandelt.

Rechtliches
Eine Volksmotion ist eine Art «Initiative light». Nach Art. 
25 Gemeindeordnung können mit einer Volksmotion 150 
Stimmberechtigte schriftlich eine Abstimmung über einen 
Gegenstand verlangen, der in die Zuständigkeit der Bürger-
schaft fällt. Gemäss Art. 27 Gemeindeordnung beantragt 
der Gemeinderat spätestens an der übernächsten Bürger-
versammlung Gutheissung, Gutheissung mit geändertem 
Wortlaut oder Nichteintreten. Heisst die Bürgerschaft die 
Volksmotion gut, arbeitet der Gemeinderat innert zwölf Mo-
naten die Vorlage aus.

Volksmotion «Projektänderung Tiefgarage Marktplatz»
Patric Burtscher hat dem Gemeinderat am 5. Juli 2023 eine 
Volksmotion «Projektänderung Tiefgarage Marktplatz» mit 
folgendem Wortlaut eingereicht: «Die Bürgerinnen und Bür-
ger sollen über Projektänderungen (Fahrwege, Breite der 
Rampe, Reduzierung der Anzahl Parkplätze) abstimmen 
können.» Die Prüfung der Volksmotion durch die Stimmre-
gisterführerin-Stellvertreterin hat ergeben, dass das Quorum 
für das Zustandekommen der Volksmotion mit 160 gültigen 
Unterschriften erreicht wurde.

Zuständigkeit
Der Gemeinderat ist verpflichtet, die Volksmotion der Bür-
gerschaft vorzulegen. Die Zuständigkeiten werden in der 
Gemeindeordnung geregelt. Das Verfahren, in welchem die 
Bürgerschaft über Geschäfte zu beschliessen hat, sind in 
der Gemeindeordnung oder dem übergeordnetem Recht 
geregelt. Mit der Volksmotion kann zwar ein Auftrag zur 
Änderung der in der Gemeindeordnung vorgesehenen Zu-
ständigkeitsordnung für die neuen Ausgaben erteilt werden, 
es kann hingegen nicht verlangt werden, dass für gewisse 
Geschäfte (neue Ausgaben) ein von der Gemeindeordnung 
abweichendes Verfahren durchzuführen ist. 

Vorliegend beantragt der Gemeinderat für die projekt-
bedingten Mehrkosten von 1,03 Millionen Franken einen 
Nachtragskredit bei der Bürgerschaft. Die Bürgerschaft hat 
somit die Möglichkeit, über den Nachtragskredit und die 
damit verbundenen Kosten und Projektänderungen zu be-
finden, weil der Nachtragskredit mit über einer Million Fran-
ken eine Höhe hat, welcher in die Zuständigkeit der Bürger-
schaft fällt.

Antrag auf Nichteintreten
Durch die Beratung über den im Zuständigkeitsbereich 
der Bürgerschaft liegenden Nachtragskredit und die damit 
verbundenen projektbedingten Mehrkosten und Projektan-
passungen konnte das Anliegen der Volksmotion, dass die 
Bürgerinnen und Bürger über Projektänderungen bei der 
Tiefgarage abstimmen können, erfüllt werden. Aus diesem 
Grund beantragt der Gemeinderat «Nichteintreten».

Volksmotion «altes Feuerwehrdepot»
Patric Burtscher hat dem Gemeinderat am 5. Juli 2023 eine 
Volksmotion «altes Feuerwehrdepot» mit folgendem Wort-
laut eingereicht: «Der Gemeinderat soll beauftragt werden, 
das alte Feuerwehrdepot umgehend für eine kulturelle Zwi-
schennutzung herzurichten. Die Gemeinde soll das Projekt 
der IG Kulturhaus altes Feuerwehrdepot umsetzen.» Die 
Prüfung der Volksmotion durch die Stimmregisterführerin-
Stellvertreterin hat ergeben, dass das Quorum für das Zu-
standekommen der Volksmotion mit 156 gültigen Unter-
schriften erreicht wurde.

Chronologie
Im September 2015 gelangte die Interessengemeinschaft 
(IG) «Altes Feuerwehrdepot» an den Gemeinderat, das alte 
Feuerwehrdepot für eine kulturelle Zwischennutzung zur 
Verfügung zu stellen. Für die notwendigen Investitionen in 
das Gebäude, für die Anschaffung von Mobilien und Tech-
nik sowie für den Betrieb der ersten drei Jahre rechnete die 
IG mit einem Finanzbedarf von 470'000 Franken. Die Finan-
zierung sollte durch Beiträge der öffentlichen Hand, durch 
Beiträge von Stiftungen sowie durch Sponsoring und Ei-
genleistungen erfolgen. Der Gemeinderat war zwar bereit, 
auf eine Miete zu verzichten, jedoch gewährte der Rat keine 
Investitions- und Betriebsbeiträge. Dies insbesondere des-
halb, weil es für den Gemeinderat fragwürdig war, für eine 
Zwischennutzung von einigen Jahren mehrere zehntausend 
Franken in ein Abbruchobjekt zu investieren. Der Gemein-
derat wollte indessen die Neugestaltung des Marktplatzes 
mit einem Kulturhaus vorantreiben. Mitglieder der IG konn-
ten für das Projekt auf dem Marktplatz gewonnen werden. 
In der Abstimmungsbotschaft zur Urnenabstimmung vom 
7. März 2021 schrieb der Gemeinderat Folgendes:
«Die Freiwilligenarbeit wird durch das begrenzte Angebot 
von zweckmässigen Lokalitäten zusätzlich erschwert. Seit 
dem Neubau des Feuerwehrdepots an der Wilerstrasse 
steht das bisherige Gebäude der Feuerwehr auf dem Markt-
platz leer. Es ist baufällig und muss zur Realisierung des 
Hochwasser-schutzprojekts «Dorf-/Tüfibach» abgebrochen 
werden. Eine Interessensgruppe mit Vertretungen verschie-
dener Gruppierungen schlug ein kulturelles Nutzungskon-
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zept für das alte Feuerwehrdepot vor. Das Konzept über-
zeugte den Gemeinderat. Der Rat will dieses mit dem neuen 
Kulturhausauf dem Marktplatz umsetzen.»

Abbruch
Das alte Feuerwehrdepot ist baufällig. Trotzdem stand es 
auch in den vergangenen Jahren für Veranstaltungen zur 
Verfügung. Es liegt mittlerweile im Projektperimeter der 
Neugestaltung des Marktplatzes. Der Abbruch des alten 
Feuerwehrdepots ist Bestandteil des im Januar 2023 aufge-
legenen Baugesuchs. Der Erhalt des alten Feuerwehrdepots 
macht keinen Sinn. Zur Erreichung einer überzeugenden 
Platzgestaltung soll das alte Feuerwehrdepot abgebrochen 
werden. Bis zum geplanten Abbruch im Sommer 2024 steht 
es für Veranstaltungen im heutigen Zustand weiterhin zur 
Verfügung.

Altes Feuerwehrdepot

Antrag auf Nichteintreten
Die Bürgerschaft hat am 7. März 2021 dem neuen Kulturhaus 
auf dem Marktplatz die Zustimmung erteilt. Ebenso ist der 
Gemeinderat verpflichtet, die Volksmotion der Bürgerschaft 
vorzulegen. Eine Gutheissung der Volksmotion erachtet der 
Gemeinderat als nicht zielführend. Sollte die Volksmotion 
gutgeheissen werden, müsste der Gemeinderat der Bürger-
versammlung erst in einem Jahr Gutachten und Antrag über 
die kulturelle Zwischennutzung gemäss Volksmotion vorle-
gen. Zu diesem Zeitpunkt sind die Bauarbeiten bereits im 
Gange oder stehen kurz bevor und das alte Feuerwehrde-
pot wäre aufgrund der Baubewilligung bereits abgebrochen. 
Investitionen für eine kulturelle Zwischennutzung des alten 
Feuerwehrdepots bis zum Abbruch machen keinen Sinn. 
Ebenfalls macht es keinen Sinn, nebst dem Kulturhaus auf 
dem Marktplatz auch noch das alte Feuerwehrdepot zu er-
halten. Der Gemeinderat beantragt aufgrund der zeitnahen 
Umsetzung des Marktplatzprojekts «Nichteintreten».

Ergänzende Informationen
Wer sich zusätzlich informieren will, findet das Gutachten 
zur Urnenabstimmung vom 7. März 2021, Planunterlagen, 
Lotteriefondsgesuch mit Projektbeschrieb und Betriebskon-
zept sowie weitere ergänzende Unterlagen auf der Website 
der Gemeinde (www.flawil.ch unter der Rubrik «Aktuelles – 
Projekte – Neugestaltung Marktplatz») oder kann diese bei 
der Ratskanzlei beziehen (Telefon 071 394 17 60).

Fazit des Gemeinderates
Die Flawiler Stimmberechtigten haben am 7. März 2021 
entschieden, dass auf dem Marktplatz ein Kulturhaus mit 
offener Markthalle und Tiefgarage entstehen soll. Es handelt 
sich um ein Generationenprojekt. Trotz den Mehrkosten ist 
es finanzierbar. Aus diesem Grund soll auch der notwen-
dige Nachtragskredit für die projektbedingten Mehrkosten 
gesprochen werden. Auf die Volksmotionen soll jedoch 
nicht eingetreten werden. Zum einen kann die Bevölkerung 
mit der Beratung über den Nachtragskredit auch die Pro-
jektänderungen diskutieren. Zum anderen machen Investi-
tionen in das abzubrechende alte Feuerwehrdepot keinen 
Sinn mehr. Durch die Genehmigung der gemeinderätlichen 
Anträge kann das Projekt vorangetrieben werden. Der neue 
Marktplatz wird das Dorfbild städtebaulich prägen und dem 
Zusammenleben im Dorf neue Impulse geben. Es gilt, diese 
Chance zu packen, damit sich die heutige und nächste Ge-
neration über einen vielfältig nutzbaren Marktplatz erfreuen 
kann.

Antrag

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat beantragt Ihnen:

1.	 Es sei für die projektbedingten Mehrkosten von 
1'032'127 Franken für die Neugestaltung des 
Marktplatzes ein Nachtragskredit als unvorher-
sehbare neue Ausgabe zu genehmigen.

2.	 Auf die Volksmotion «Projektänderung Tiefgarage 
Marktplatz» sei nicht einzutreten.

3.	 Auf die Volksmotion «altes Feuerwehrdepot» sei 
nicht einzutreten.

Flawil, 26. September 2023	 Gemeinderat Flawil



E-Mail-Newsletter abonnieren

Wollen auch Sie aus erster Hand die News 
der Politischen Gemeinde Flawil erfahren? Je-
den Donnerstagabend verschicken wir einen 
Newsletter via E-Mail mit den Aktualitäten der 
Woche.

Abonnieren Sie noch heute diesen Dienst!

Die Anmeldung ist schnell gemacht. Gehen 
Sie auf die Website www.flawil.ch unter «Ak-
tuelles – Newsletter – Newsletter abonnieren». 
Der Rest erklärt sich von selbst.
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